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Die lmlgarifche Friedensbereitschaft.
- - Karlsruhe , 13 . Juli . Die bulgarische Sobranje hat die

Dermrtlung eines Waffenstillstandes durch Rußland angenom¬men . Es mag den Volksvertretern nicht leicht geworden fein ,dieses Ende des stolzen Traumes einer Balkanhegemonie gut-
zuheitzen und es wird sicher in der „ leidenschaftlich erregten Aus¬
sprache"

, die der Telegraph aus Sofia meldet , nicht an Stim¬
men gefehlt haben , die einen Widerstand bis aufs Messer pre¬digten . Aber schließlich siegte doch die kühle Berechnung oder
Resignation , wie man cs nennen will , über die leidenschaftliche
Aufwallung des enttäuschten Nationalstolzes .

Es ist ja auch in der Tat für die Bulgaren keine Zeit mehr
zu verlieren . Zu den Feinden int Osten und Norden , den Ser¬
ben, Griechen und Rumänen , haben sich jetzt auch die Türken
gesellt . Phantasievollc Berichterstatter wollen schon wissen , die
Osmanen marschieren geradewegs auf Adrianopcl . Das glau¬ben wir nun nicht . Denn ein Marsch auf Adrianopel würde —
so widersinnig das auch auf den ersten Blick scheinen mag — die
Lage der Bulgaren verbessern. Es würde die Vulgaren als die
Vorkämpfer des Christentums gegen den Islam erscheinen lassen
und das würde von der bulgarischen Diplomatie reichlich aus¬
genutzt werden . Ferner würde ein Marsch der Osmanen in das
Innern von Thrakien , nachdem die Hellenen immer deutlicher
ihre Gelüste auf Landerwerb in Thrakien hervortrcten lassen ,
auch die Pforte und Griechenland in Konflikt bringen , und das
würde die griechischen Staatsmänner einer Verständigung mit
Bulgarien geneigter machen . Eine griechisch- türkische Verein¬
barung auf Kosten Bulgariens halten wir aber für ganz un¬
möglich . Dazu ist denn doch die Erinnerung an die „Kreuz¬
fahrt " des vergangenen Winters noch zu frisch, als daß die
Hellenen jetzt sich ohne gewaltigen Schaden für ihr Ansehen als
christliche Macht mit den Feinden des Kreuzes verbünden
könnte. Ein solches Bündnis würde ganz entschieden in der
Richtung wirken, Bulgariens Ansehen zu kräftigen . Zudem
heißt es ja auch, die Großmächte seien übercingekommen, der
Pforte den Bruch des Friedens vom 30 . Mat , der die Grenz¬
linie Enos -Midia festsetzt, nicht zu gestatten.

Aber wenn auch das türkische Vorgehen keine hochgespann¬
ten Ziele verfolgt und höchstens eine den Osmanen günstigere
Erenzregulierung bezweckt, so ist doch der Vormarsch , der
osmanischen Truppen gerade in dem gegenwärtigen Zeitpunkt ,
da Rumänien dem bulgarischen Gesandten in Bukarest die Pässe
zustellen ließ und die Serben ernstlich Sofia bedrohen, unbe¬
quem genug für die Bulgaren und man versteht die Friedens¬
bereitschaft der Sobranje vollkommen und würbe es auch be¬
greiflich finden , wenn die Bulgaren den griechischen und serbi¬
schen Wünschen Nachkommen würden und direkt mit diesen über
den Frieden verhandelten . Noch freilich scheint nicht aller Tage
Abend gekommen zu sein . Denn , wenn sich die letzten Meldungen
bewahrheiten , so hätten Serben und Griechen , um nach bul¬
garischem Vorbild im Türkenkrieg gleich im ersten Ansturm zu
siegen , so rücksichtslos hierbei ihre Truppen geopfert, daß sie
selbst setzt die Erschöpfung aller Glieder spüren und die Situa -

3 >ie Flammenzeichen rauchen . .
Roman aus der Zeit der Freiheitskriege

von Paul Grabein .
(Copyright 1913 by Grethlein & Co. G . m. b. H. Leipzig.)

(5. Fortsetzung.) Nachdruck a tfiote«
Bei den Männern trat ern betroffenes Schweigen ein . Sie

blickten gedankenvoll vor sich hin . Aus den Worten Karstens
wehte sie etwas so eigen an , so schicksalsschwer und unheimlich.
Wie ein Hellsehen , ein Prophezeien gewaltigen Geschehens , das
sie alle anging .

Da ergriff plötzlich der jüngere Herr das Wort , der zu
Praetorius getreten war , und sprach Karsten an :

„Ihre Ausführungen , verehrtest-! Herr Hosrat . sind in der
Tat interessant im höchsten Grade . Sie wollen also sagen , und
sind Ihrerseits davon überzeugt : Es steht nicht gut mit
Napoleon? Er rst vielmehr mitsamt seinem Heer in sehr be¬
denklicher Situation — sa . vielleicht sogar schon rn dieser Stunde
auf dem Rückzuge aus Rußland ? "

Fast erschrocken fuhr ein jeder zusammen und blickte den
Unbesonnenen an , der es wagte , derartiges offen auszusprechcn .
Nur Karsten bewahrte seine Haltung . Sein großes , helles Auge
begegnete ruhig , aber mit einem durchdringenden Blick dem

rager :
Nicht ich bin es der diese Vermutung zuerst aussprach.

errBaron Carlotti Aber da Sie mich denn öffentlich fragen
- wohlan ! Ja . ich halte es nicht für unmöglich, daß cs so ist
zer doch noch so kommt , wie Sie es eben sagen .

Die Kolleoen blickten mit einem leisen Gefühl des Anbe¬
rgen s bald auf Karsten , bald auf den Baron . Das Gesprächs -
lernÄ hatte eine Wendung angenommen , der ern kluger Mann
ksser nicht folgte. Man konnte ja nie wissen — !

Karlsruhe , Dienstag den 15. Juli 1913 . Telephon -Nr . 86. 29. Jahrgang .

tion — zum wenigsten was einen für die Bulgaren erträglichen
Abschluß der Friedens -Verhandlungen angeht — für den Zaren
Ferdinand beute nicht so trübe ist , wie noch vor wenigen Tagen.

( Telegramm . )
Di . Paris , 13. Juli . (Privattel .) Der Petersburger

Korrespondent des „Figaro " teilt seinem Blatte folgende
sensationelle Meldung mit : Die russische Regierung
hat einen neuen Schritt in Sofia unternommen . In¬
folgedessen soll B u ! g a ri c n sofort als Friede » sgaran -
t i e seine ganze Armee abrüsten . Gleichzeitig hat der
russische Gesandte in Sofia ausdrücklich erklärt , dag Ruß¬
land das Verbleiben der serbischen nnd griechi¬
schen Truppen ans dem non ihnen gegenwärtig besetz¬
ten Gebiet billige . Bulgarien hat diesem neuen
Vorschlag Nutzl "nds nach dieser Meldung bereits z u ge¬
stimmt . Serbien nnd Griechenland mellen ihre Antwort
bis zur bevorstehenden Begegnung der Ministerpräsidenten
Pasitfch und Vcnizelos auffchioben . Jedenfalls steht der
Wafsenstillttand unmittelbar bevor .

WuMrmd und die KallmrEaaLen.
Von unserem. Korrespondenten .

Petersburg , 13 . Juli . Mitleid mit dem schwächeren, dem
leidenden Teil liegt im weichen Charakter des Russen . Gegen¬
über dem besiegten Bulgarien macht sich aber nirgends das An¬
zeichen eines Mitgefühls geltend . Das ist sehr bezeichnend
dafür , wie weit der junge Zarrnstaat gegenüber dem älteren ,
einstigen Patronatsherrn den Bogen überspannt hat . Fast
schadenfroh klangen manche Zeitungsartikel , und , ehe noch die
militärische Situation in Mazedonien klar zu übersehen war ,
las man bereit -' »on ber „Zerschmetterung der bulgarischen
Armeen . Die Vulgaren werden in ihrem moralischen Verhal¬
ten im Kamps und auf dem Rückweg gegen die Bevölkerung den
Türken gleichgestellt , was für die Mehrheit der westeuropäischen
Leser eine Anerkennung bedeuten würde , bei der Auffassung
des orthodoxen Russen vom mohammedanischen Menschenfresser
aber durchaus keinen Achtunqsbeweis darstellt . „Die Legende
vom bulgarischen llebermenfchen hat völliges Fiasko erlitten, "
sagt die gelesenste russische Zeitung , „Russkoje Slowo "

, und
„Rjetsch "

. die mit allen Mitteln , die einem verbreiteten Organ
zur Verfügung stehen , Bulgarien bisher in seiner schroff ab¬
lehnenden Haltung gegen die „Verbündeten " bestärkt nnd letzere
mit Hohn, Spott und Verachtung übergossen hatte , seufzt tief
betrübt : „Vas victis ! “ Mit überlegenem Lächeln ging man
über die bulgarischen Siegesnachrichten der österreichischen
Presse hinweg , sagte höchstens , daß im Krieg? gegen die Türken
dieselbe Presse die Welt mit türkischen Siegesdepeschen be¬
schenkte .

Diese Abwendung der öffentlichen Meinung von Bul¬
garien ist nicht etwa in verstärkten Sympathien für die Gegen¬
seite begründet . Weder für Serbien noch für Griechenland noch
für Montenegro bestehen solche ; eher könnte man von Gleich¬
gültigkeit gegen alle sprechen . Selbst Rumänien , dessen heutiges
Vorgehen vor einem halben Jahre die einzige Möglichkeit ge¬
wesen wäre , einen allrussischen , kriegerischen Panslavismus ins
Leben zu rufen (wenn unter den gegenwärtigen Verhältnissen

So manches freie Wort , selbst in vertrautem Kreise, war
schon den französischen Machthabern in Weimar oder Erfurt zu¬
getragen worden , und nun gerade heute hier ! Vor der breiten
Oeffentlichkeit eines Ballfestes , bei dem sogar napoleonische
Offiziere in Person zugegen waren !

Einige der Herren standen daher lieber aus. Während
der Bewegung , die so in die Gruppe kam , näherte sich der Stu¬
dent Langen , der vom Nebentisch her den Vorgang verfolgt
hatte , den Herren . Er trat zu Professor Karsten , den er heute
abend kennen gelernt hatte , und sagte mit oesellschaflich ver¬
bindlichem Tone :

„Verzeihen Sie die Störung , Herr Hosrat — Sie werden
gewünscht .

"
Sein Blick suchte bei diesen Worten den Karstens mit

einem so seltsamen Ausdruck, daß dieser plötzlich aufmerkte und
nun gewahrte , wie der andere die Rechte zum Gesicht emporhob
und sich langsam mit dem Zeigefinger über die rechte Augen¬
braue hinstrich.

Eine Bewegung wie zufällig , aber sie mußte für Karsten
eine geheime Bedeutung haben . Denn in den Augen des Hof¬
rates zuckte es plötzlich auf wie ein geheimes Verstehen, und er
warf einen schnellen Blick zu dem Baron hinüber , der die Un¬
terhaltung offenbar gern fortgesetzt hätte . Dann stand er auf,
zu Langen gewandt :

„So — wer wünscht mich denn ? "
, und er sah sich wie suchend

im Saale um.
„Dort drüben , Ihr Fräulein Tochter .

"
Schnell gefaßt wies Langen , in das Gewühl des Tanzsaales

und trat dann , wie um ihn hinzugeleiten , an die Seite Karstens ,der nun larigsam vom Tische wegging . Als sie aber außer Hör¬
weite waren , sagte dieser mit beredtem Blick, halblaut zu seinem
Begleiter :

Dank für das Zeichen !"

dies überhaupt denkbar ist ) . Rumänien findet nirgends in der
Presse ernste Verurteilung seiner Handlungsweise , denn seine
politische Berechtigung wie der Nutzen , den sie der Sache des von
ganz Rußland herbeigcwünschten Friedens bringen kann , wird
verstanden . Obwohl man weih , daß die russische und die fran¬
zösische Diplomatie dem rumänischen Eingreifen nicht sernstehen,
hört man keine Kritik , die dem Auswärtigen Amt gegenüber in
der ersten Periode der Balkankrise sehr scharf war . Im Gegen¬
teil herrscht Zufriedenheit mit der Annäherung Rumäniens an
Rußland , von der man eine dauernde Wirkung auf die Be¬
ziehungen beider Staaten und eine Verstärkung der Stellung
der Tripleenrente gegenüber dem Dreibund erhofft . Vor allem
aber eine Schwächung Oesterr« chs auf dem Balkan .

Oesterreich ist der Feind ; gegen keinen Etat ist im russischen
Volk , in allen Schichte !: , ein solcher Vorrat von bis zu Haß ge¬
steigertem feindseligen Empfinden angesammelt , wie gegen die
Donaumonarchie . Deutschland besitzt auch nicht viel Sym »
paihikn in Rußland , das ist bekannt ; aber die Stimmung gegen
Deutschland trägt nicht denselben Charakter persönlicher Ab¬
neigung , sie ist rn letzter Zeit hauptsächlich gegen Deutschland
als den Verbündeten Oesterreichs gerichtet. Ja , im russischen
Ofsizierkorps findet man eine starke deutschfeindliche Partei ,
während vom General bis zum Leutnant alle einen Krieg gegen
den „zusammengeflicktenStaat "

, wie man hier gern sagt, heute
lieber hätten als morgen . Der Verrat an der allflavischen Sache
wurde den Bulgaren vielleicht werriger verübelt — denn hierfür
könnte man zwingende politische Notwendigkeiten anführen —
als -die offene Anlehnung an Oesterreich . In diesen Tagen hörte
man wieder die Geschichte erzählen von dem Handkuß, mit dem
sich vor wenig Jahren Zar Ferdinand vor dem greisen Kaiser
von Oesterreich neigte . Das ist noch nicht vergessen .

Während nun vor ein paar Tagen noch das russisch-bulga¬
rische Verhältnis unter solchen Umständen stark getrübt schien
und euch war . machen sich bereits die Anzeichen einer neuen
Wendung fühlbar . Die bulgarischen Hoffnungen auf Oester-
reich sind enttäuscht worden . Eine starke rumänische Armee steht
auf bulgarischem Böden , und gegen das erfolgreiche Serbien
unternimmt sein nördlicher Nachbar nichts, wodurch die mili¬
tärische Lage Bulgariens eine Entlastung erführe . Es ist nicht)
bekannt , ob Oesterreich Bulgarien irgend welche bestimmten
Versprechungen gemacht hat . Wahrscheinlich lag der Verständi¬
gung österrcichischerseitsdie innere Aeberzeugung zugrunde , daß;
Bulgarien der Sieger im Kampfe bleiben würde . Die Aeber-
raschung durch die serbisch-griechischen Siege ist wohl allgemein .,
Nur in Rußland hörte man gegenteilige Ansichten , die sich auf
die gute Kenntnis militärischer Kreise über die wirklichen Zu¬
stände in den Armeen der Valkanstaaten stützten .

Die Tatsache, daß Bulgarien sich dem vorher im Stich ge¬
lassenen Petersburger Schiedsrichter wieder nähert und Ruß¬
land die Vermittlung zwischen ihm und seinen Gegnern über¬
gibt , hat die öffentliche Meinung Rußlands mit Befriedigung
aufgenommen , und schon spricht man von diplomatischer Nieder¬
lage des Kabinetts am Vallplatz . Mit der dem Russen eigenen
Fähigkeit , von einem Extrem ins andere zu fallen , spricht man
nicht nur wieder von einem Wiederaufleben des Valkanbundes
und seiner festeren Verkittung nach dem Erwachen aus dem,
Blutrausch , sondern man spielt mit dem Gedanken eines erwei -
tertcn Balkonhundes , in den Rumänien mit ausgenommen wird .

Die anscheinend unscheinbare Bewegung war das geheime
Signal gewesen , mit dem Mitglieder des deutschen Bundes sich
vor Nichteingeweihten gegebenen Falles zu warnen pflegten ;
seines Bundes deutscher Patrioten , besonders in Preußen , der
hoch und niedrig , jung und alt vereinte in dem Bestreben nach
nationaler Wiedergeburt . Und nun , in einem kleinen, stillen
Nebenraum angelangt , drückte Karsten dem jungen Mann «
herzhaft die Hand .

„Einen treuen deutschen Gruß dem Gesinnungsgenossen!
Wie freut 's mich, hier in der Fremde so unverhofft einem Bun¬
desmitglied zu begegnen. Ich hatte freilich schon neulich bei
unserem ersten Begegnen droben auf dem Schlachtfelds so ein
Gefühl Ihnen gegenüber .

"
Doch dann kam er wieder auf den

Anlaß ihrer Aussprache zurück, und er nickte nach dem Saale hin .
„Cie trauen also dem Baron nicht ? "

„Nein — der Mann ist mir zu glatt und gar so freundlich.Er hat sich vorhin an mich herangemacht, erzählte mir redeseligvon seinen Schicksalen , aber offenbar nur . um mich dabei selber
auszuhorchen. Sagen Sie — was ist das eigentlich für ein
Mensch ? Was treibt er hier ? "

„Ja , es weiß eigentlich keiner was Rechts von ihm . Sein
Name , der Freiherrntitel und sehr gute Empfehlungen an die
beste Gesellschaft öffneten ihm bald jedes Haus , als er vor
einiger Zeit hier eintraf , um seinen wissenschaftlichen Interessen
zu leben , wie er gern betont ."

„Das klingt freilich harmlos . Aber dennoch — ? -Wer weiß,was er hier in Wahrheit sucht . Er wäre der erste nicht , der
unter der Maske eines Biedermannes das nichtswürdige Ge¬
schäft eines Spions und Denunzianten besorgt. Bonaparte hat
ja ein ganzes Heer solcher Kreaturen in seinem Solde , in allen
Teilen Deutschlands . Also Vorsicht scheint jedenfalls diesemHerrn gegenüber dringend geboten.

"
„Sie haben wohl recht , lieber Langen ; also nochmalsDank ! " und Karsten drückte noch einmal dem jungen Manne die
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Das Ganze natürlich unter russischer Führung und gegen Oester,
.'eich. Das ist der Entwicklung sehr vorausgeeilt . In diesem
Äugenblick laßt sich auch in Petersburg noch nicht übersehen, ob
die Liquidation des Kampscs der Verbündeten durch Rußlands
Vermittlung , durch eine Konferenz der Großmächte oder auf
andere Weise erfolgt , wenn die Presse auch wissen will , daß ge¬
meinsame Schritte der Mächte oder ihr Schiedsgericht nicht ge¬
plant sein sollen .

Darüber besteht aber kein Zweifel , daß der Abschluß des
Krieges , wie er auch erfolgen möge , die Krise nicht beendet. In
einer Versammlung , die der Besprechung der Lage aus dem
Balkan gewidmet war , sprachen Vertreter aller Balkanvölker .Ter Krieche sagte offen heraus , daß ihr gegenseitiger Haß un¬
ergründlich sei , daß zwar alle gegen die Türken , die drei
Schwächeren dann gegen Bulgarien gekämpft hätten , daß aber
nach dessen Ueberwindung der Kamps zwischen Serben und
Griechen bevorstände. Der Mazedonier sagte, daß sein Volk
weder bulgarisch noch serbisch noch griechisch sei , das Joch der
„Befreier " nicht leichter tragen würde als das türkische , das ein
solches erst mit dem Auftreten der großmächtlichen Interessen¬
sphären in der Türkei geworden fei : die Mazedonier würden
nicht ruhen , bis sie die Autonomie hätten . Das von den Rumä¬
nen annektierte bulgarische Gebiet kann beiden Staaten hübschunbequem werden . Essad Pascha, der den Russen anfangs ein
sehr geeigneter Vali von Albanien schien, gefällt ihnen weniger ,seit er . zwischen Rom und Wien herumreist , die ihn früher be¬
schimpften . Die Umwertung der Werte auf dem Balkan ist noch
nicht zu Ende , und das Richtigste ist , auf immer neue Ueber-
raschungen vorbereitet zu sein .

Kadifche Chronik.
-4- Knielingen (b . Karlsruhe ) . 15. Juli . Am Samstag abend

veranstaltete der Knielinger Fußballvcrein auf dem Sportplätze ein
Sommernachtssest, welches für alle Teilnehmer einen hochbefriedigtenVerlauf nahm . Dem Sommernachtssest ging ein durch alle Ortsstraßenführender imposanter Lampionzug , der unter Vorantritt der Knie¬
linger Musikkapelle von allen Einwohnern aufs lebhafteste begrüßtwurde . Bis spät in die Nacht hinein wurden alle Anwesenden durchein großartiges Feuerwerk und Darbietungen der Musikkapelle, so¬wie der Gesangvereine „Frohsinn" und „Liederkranz" aufs besteunterhalten .

Ä- Ettlingen , 13. Juli . Die beiden Seminaristen , welche
wegen Verdachts der Täterschaft der Brandlegung im hiesigen
Lehrerseminar verhaftet wurden , sind nun lt . „Bad . Landsm .

"
aus dem Seminar entlasten worden.

<# Pforzheim , 15. Juli . Gestern nachmittag ^ 3 Uhr brachin dem alten , großen Doppelwohnhaus des Maurermeisters
Jakob Steinmetz und des Goldarbciters Johannes Schöningerin llnterreichenbach Feuer aus . Das Anwesen samt Scheunebrannte vollständig nieder . Der Schaden beträgt etwa 20 000dis 25 000 Mark . Er ist durch Versicherung gedeckt. Steinmetzwar während des Brandes in Dennjächt , die anderen Bewohner

.waten im Wald : nur Schöninger war allein zu Haufe. Er
wurde gestern abend verhaftet und ins Amtsgefängnis Calw
eingeliefert , da er verdächtig ist, den Brand gelegt zu haben.
Sch . ist etwa 40 Jahre alt und lebte nicht gut mit seiner Frau ,von der er sich einmal sieben Jahre lang getrennt hatte .=£ Mannheim , 15. Juli . Ertränkt hat sich gestern abendein 64 Jahre alter Tagner von hier im Rheine . Als Ursachewird Lebensüberdruß angenommen . Die Leiche ist noch nichtgeborgen worden . — Der städtische Straßenarbeiter Job . Seide !
wurde gestern auf der Ludwigsstraße von einem elektrischen
Straßenbahnwagen angefahren , zu Boden geworfen und am
Kopfe erheblich verletzt.

# Sandhofen (A . Mannheim ) , 15 . Juli . Der Bruder der
13jähngen Kath . Michel war auf der Rattenjagd . Ein auf eineRatte gezielter Schuß traf unglücklicherweise das Mädchen. Man
brachte die Verletzte ins Sandhofener Krankenhaus , wo soforteine Operation vorgenommen wurde , doch es gelang nicht dasKind zu retten . Es ist heute nacht gestorben.

~ Äotb (21 . Adelsheim ) , 15 . Juni . Am Sontag nachmittag fandhier im Gasthaus „Zur Krone" der 33. Abgeordnetentag des Bau¬länder Militärvereinsgauverbands , verbunden mit der 40jährigenJubiläumsfeier des Militärvereins Korb , statt . Sämtliche Vereinedes Gaues , mit Ausnahme von Hüngheim , waren stark vertret -nDie Erschienenen wurden von Vorstand Fladt im Namen des hiesigenMilitärvereins , und von H . Kniehl -Adelsheim , Eauvorsitzender, imNamen des Gauverbandes begrüßt . Alsdann wurde von H . Herold-
Adelsheim , Schriftführer und Kassier, der Rechenschaftsbericht be¬kannt gegeben. Der Gau zählt 20 Vereine mit 1278 Mitgliedern ,welche ein Eefamtvermögen von 18 333 Ji besitzen. Der Gau selbsthat eine Jahreseinnahme von 79g <K, Ausgaben in Höhe von 749 jiund einen Kassenvorrat von 49,59 Für Unterstützung wurden359 Jl verausgabt . Hierauf wurde dem Kassier Entlastung erteilt .

Hand . Doch in dessen Mienen malte sich eine gewiste Unsicher¬heit , und nun hob er den Kops in plötzlichem Entschluß:
„Ich bin nicht der , für den Sie mich halten , als der ich michhier eingeführt , Herr Hofrat !"
Karsten zeigte Erstaunen . Doch der andere fuhr fort , in

ernstem Tone :
„Sie werden es begreifen , wenn ich Ihnen sage : Ein Vogel-freier steht vor Ihnen , dessen Leben verwirkt ist , fällt er in

Napoleons Hand .
"

Noch betroffener ward des Hofrats Miene .
„Und wer sind Sie ? "
„Mein wahrer Name ist Lancken , Achim von Lancken , einst

Offizier im Schillfchen Korps — also ein Brigant nach Napo¬leons Kriegsrecht , der unfehlbar das Schicksal seiner Kameraden
iy Wesel teilt , sobald er erkannt wird .

"
(Fortsetzung folgt .)

Aus Ärmst und Wissenschaft .
* Leipzig. 15 . Juli . Anfang August erscheint im Tenicn -Verlag

zu Leipzig eine Monographie von Dr . Wilhelm Alberts : Thomas
Man » und fein Bern, . Die Arbeit sucht die Anschauungen Manns
über das Künstlertum (das Verhältnis des Künstlers zum Leben)
festzustellen und aus dessen Natur - und Lebenserfahrungen psychologisch
abzuleiten .

Rathaus und Presse.
— Stuttgart , 15. Juli . Im Stuttgarter Rathaus ist es in diesen

Tagen zu einem eigenartigen Konflikt mit der Presie gekommen , der
nicht wenig besprochen wird . Auf eine Beschwerde der Presie hin ,
daß bei der städtischen Zeppelinfeier die Vertreter der Presie keine
Einladung zu dem — natürlich auch von den Journalisten zu bezah¬
lenden — Festesten erhielten , wohl aber einen Bericht über den Ver¬
lauf desselben, erklärte in öffentlicher Sitzung der städt . Kollegien der
Referent , städt. Rechtsrat Dr . Albert : „es sei nicht einzusehen, wes¬
halb die Presie nicht auch einmal über ein Fest berichten soll , bei dem
sie nicht « itgegeffrn hat, " Die anwesenden Rathaus -Journalisten ver-

_ y« ggr «yg Mr - ls*._ ■
Der Gauoorsitzende erstattete Bericht über die Versammlung des badi¬
schen Militärvereinsverbandes , welche in Ettenheim stattfand .

c? Kuppenheim ( A . Rastatt ) , 15. Juli . Im nächsten Jahre be¬
geht der hiesige Gesangverein „Treue " das Fest seines 50jährigen Be¬
stehens, verbunden mit zweiter Fahnenweihe und Ecsangswettstrcit .Dank dem freundlichen Entgegenkommen zahlreicher Jnteresienten
stehen den wettstngenden Vereinen , neben Fürstenprcisen und - anderen
wertvollen Ehrenpreisen , noch namhafte Geldpreise in Aussicht. Das
Jubelfest findet in den Tagen vom 23 bis 25 . Mai 1914 statt .

-4- Ohlsbach (A. Eengenbach) , 15. Juli . Herr HauptlehrerEmil Alber , welcher seit längerer Zeit schwer nervcnleidend
war und eben einen monatlichen Erholungsurlaub erfolglos be¬
endet hatte , hat sich gestern morgen kurz vor Schulbeginn in
seiner Wohnung einen Schuß in die rechte Schläfe beigebracht,
so daß augenblicklich der Tod eintrat . Der Verstorbene , 45 Jahrealt , seit 2y:■> Jahren an der hiesigen Schule, hinterläßt eine
Witwe mit vier unversorgten Kindern .

a . Schönau i. W.. 15 . Juli . Das 40jährige Stiftungsfest des hiesi .
gen Beteraneuverrins , verbunden mit dem Gau - und Abgeordneten¬
tag des Militärganverbands Wiejrntal findet am Sonntag , den 7.
September d .J . statt . Die Vorbereitungen hiezu find im Gange.^ Tegernau (A . Schopfheim) , 15. Juli . Der Großherzog und
die Eroßherzogin kommen nicht vor Ende August nach Tegernau , so-
daß auch die Denkmalseathüllung hier erst dann stattfinden kann.

Großfeuer in Nußloch (Amt Heidelberg).
# Nußloch (A. Heidelberg) , 15 . Juli . Heute früh gegen6 Uhr brach in dem Anwesen des Metzgers Wilhelm Scheidt in

der Sinsheimerstraße Feuer aus , das sich mit rasender Geschwin¬
digkeit auf die Rachbargebäude ausdehnte und in kurzer Zeit
acht Wohnhäuser und drei Scheunen in Asche
legte . Den Anstrengungen der hiesigen Feuerwehr gelang es,um 9 Uhr dem Feuer Einhalt zu tun . Das Vieh konnte gerettetwerden , doch ist der größte Teil der Fahrnisse und Erntevorräte
dem rasenden Element zum Opfer gefallen.lleber das Großfener wird dem „Heidelbg. Tgbl .

" nochgemeldet : In dem Haufe des Zigarrenarbeiters Wilhelm
Scheidt an der Sinsheimerstraße war in dem an das Wohn¬
haus angebauten Schopf Feuer ausgebrochen, das zunächst
nicht von den Einwohnern selbst, sondern von Nachbarsleuten
bemerkt worden war . Das Feuer fand in den Heuvorrätenund in dem alten Fachwerk des Hauses reichliche Nahrungund bald stand das ganze Anwesen lichterloh in Flammen .Die Bewohner konnten kaum das nackte Leben retten . Sämt¬
liches Mobiliar verbrannte . U . a . sollen auch 500 Mark
Papiergeld verbrannt sein . Von hier sprang das Feuer aufdie Schreinerei von Kunzmann über , die vollständig aus -
braunte . Auch die nebenan stehenden Gebäude der Land¬
wirte Bernhard Baust und Adam Litterer I . sielen dem
Feuer zum Opfer. Dann sprang das verheerende Element
über die enge Brunnengasse auf das Armenhaus über , in
dem zurzeit 4 Familien untergebracht sind. Es befindet sich
darunter eine Familie mit 8 Kindern , die nun , wie alle bei
dem Brandunglück Geschädigten , obdachlos geworden sind.
Auch die Wohnhäuser von Peter Ziegelmüller Wwe . , Zigar¬
renmacher Johannes Refior und des Zementarbeiters Johann
Sattler brannten bis auf die Grundmauern nieder .

Im ganzen sind 7 Wohnhäuser , das Gemeindearmenhaus
und 5 Oekonomiegebäude vollständig niedergebrannt . Fast
nirgends konnte Mobiliar gerettet werden , da das Feuer sich
mit einer riesigen Schnelligkeit ausbreitete . Bis die Nuß¬
locher Feuerwehr an der Brandstätte erschien , stand bereits
der ganze Häuserkomplex in Flammen , sodaß für die Mann¬
schaft nur noch übrig blieb , die dabeiliegenden Gebäude vor
dem Feuer zu schützen . Die Brandstätte bietet ein trostloses
Bild . Die Brunnengasse, Sinsheimerstraße und die Weid-
straße liegen voll von Schutt , verkohlten und glühenden Bal¬
ken und sind kaum passierbar. Fast der ganze Ort ist auf
den Beinen und um die Brandstätte versammelt . Hart wer¬
den die Brandgeschädigten betroffen , die meistenteils einfache
Zigarren - oder Zementarbeiter sind .

Der Schaden wird auf etwa 58- bis 80 000 Mark ge¬
schätzt und ist durch Versicherung gedeckt . Es handelt sich nur
um kleine einfache Häuser . lleber die Entstehungsursache
des Brandes ist bis jetzt noch nichts bekannt . Möglicher¬
weise liegt Selbstentzündung vor , da das Feuer in einem
Schopfe , der mit Heu gefüllt war , ausgebrochen ist .

Der Ludwigshafener Lustmörder verhaftet .
1 . Ludwigshasen , 15. Juli . (Privattel .) Der Mörder

der Irma Kelchner wurde heute vormittag in der Person des
31jährigen , von feiner Frau getrennt lebenden Fabrikarbei¬
ters Jakob Siegel aus Großkarlbach, wohnhaft in Lud¬
wigshafen in nächster Nähe der Wohnung seines Opfers ,

liegen unter Protest über diese beleidigende hinterwäldlerische Un¬
kenntnis vom Wesen der Presse, wie sie in der unglaublichen Geschmack¬
losigkeit des Herrn Rechtsrats zum 2lusdruck kam , wie ein Mann den
Sitzungssaal . Die gesamte Stuttgarter Presse teilte diese Ent -
rüstung, umsomehr. als der Herr Oberbürgermeister
es nicht für nötig fand , dem törichten Redner
irgendwie entgegenzutretcn und in einer energischen Resolu¬
tion nahmen auch die beruflichen journalistischen Verbände gegen die
Herabwürdigung Stellung . So hat Herr Rechtsrat Dr . Albert es
verstanden, den Stuttgarter Gemeinderat mit eins in den Mittel¬
punkt reckt wenig erfreulicher Zeitungsdebatten zu stellen, in denen
der Stadtverwaltung , die doch sonst so sehr gern die freien Dienste
und Gefälligkeiten der Presse in Anspruch nimmt , sehr deutlich die
Wahrheit gesagt wird .

Der „Verein württembergischer Zeitungsvrrleger " , dem dir
Verleger aller bedeutenderen Zeitungen Württembergs als Mitglie¬
der angehören und der ein Zweigverein des das gesamte deutsche
Zeitungswesen umfassenden Vereins Deutscher Zeitungsvcrlcger ist,
stellt sich bei dem Rathauskonflikt in einer Resolution seines Vor¬
standes nachdrücklich neben die Organisationen der Redakteure und
Journalisten . Er erklärt darin :

„Der Vorstand des Vereins württembergischer Zeitmigsverleger
erblickt in der Bemerkung des städtischen Rechtsrats Dr . Albert , „cs
lei nicht einzufeben, weshalb die Presie nicht auch einmal über ein
Fest berichten soll , bei dem sie nicht mitgegessen hat, " eine Herabwür -
digung und Verkennung von Aufgaben und Bedeutung der Zeitun¬
gen . Er fühlt sich berufen , die Redaktionsmitglieder und , ou : nali -
stischen Mitarbeiter der Presie , die auch bei öffentlichen Festlichkeiten,
wie die Stuttgarter Zeppelinfeier , in Ausübung ihres anstrengenden
Berufes tätig sein müssen , vor Schwierigkeiten und Kränkungen zu
bewahren . 2lus diesem Grunde schließt sich der Vorstand des Vereins
württembergischer Zeitungsverleger den bisherigen Aeußerungen der
sournalistischen Standesorganisaticnen in dieser Angelegenbei : an .

"
Die Münch. Neuesten Rachr. schreiben zu den Stuttgarter Vor¬

kommnissen :
Die bayrische Publizistik kann sich mit dem Vorgehen der Stutt¬

garter Berufsgenosien nur im vollsten Umfang einverstanden er-
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verhaftet . Siegel hat bereits ein umfassendes Geständ¬
nis der Tat abgelegt . Der Verhaftete machte sich der Tat
dadurch verdächtig, daß er am Abend feine Kleider reinigte
und den Fußboden aufwusch . Die Eingeweide der Ermorde¬
ten wurden im Abort der Siegelschen Wohnung gesunde«.

Siegel schlief am Tag der Tat bis nachmittags 2 llhr und
ging dann aus . wobei er die Irma Kelchner traf , die er durch
Versprechungen in seine Wohnung lockte . Dort versuchte er das
Mädchen zu vergewaltigen . Als ihm dies nicht gelang , er,
drosselte er das Kind und suchte die Leiche in einem Sack zu ver¬
bergen . Später zerstückelte er dann die Leiche und trug den
Sack mit den Teilen nach 12 Uhr an die Fundstelle .

Siegel lebte von seiner Frau getrennt : er war züm
zweiten Male verheiratet und ist Vater von drei Kindern .
Zuletzt war er in der Bad . Anilin - und Soda -Fabrik beschäf¬
tigt . Nach seiner Verhaftung wurde er heute nachmittag % 3
llhr mit der Leiche konfrontiert . Er gestand weiter , schon vor
acht Tagen ein Mädchen in seine Wohnung gelockt zu haben ,
mit welchem er das gleiche Verbrechen vorhatte , lleber den
Grund seiner Handlungsweise befragt , erklärte der Mörder , es
fei ein „dummer Streich" gewesen .

Aus der Nestden;.
Karlsruhe , 15 . Juli .

# Wechsel in der Direktion der Maschinenbau -Gesellschaft . Der
technische Direktor der Maschinenbaugcsellschaft Karlsruhe , Herr M .
Kempf, hat nach 19 jähriger , erfolgreicher Tätigkeit aus Gesundheits¬
rücksichten seine Stellung niedergelegt . An seiner Stelle wurde der
bisherige technische Direktor der Sächsischen Maschinenfabrik , vorm .
Richard Hartmann , A .-E . in Chemnitz, Herr Dr . Gustav Döderlein .
zum Vorstandsmitglied und technischen Direktor der Maschinenbau¬
gesellschaft Karlsruhe ernannt .

A . Die „Kameradschaftliche Vereine Eorporalia " brachte bei herr¬
lichstem Wetter am Sonntag ihren Sommerausflug zur Ausführung .
Der Weg führte über Oos nach dem Fremersberg und nach einiger
Rast nach dem schöngelegenen Sinzheim , woselbst im großen Hirschen -
saal das Mittagsesien eingenommen wurde . Da der Vorstand der
„Eorporalia " ein Sinzheimer Kind ist , waren auch bald eine Anzahl
Freunde und Bekannten eingctroffcn . Bald herrschte ein fröhliches
Leben und Treiben bei Musik- und Eefangsvoiträgen , sowie Theater -
aufführungen . Herr Oberrevisor Askani aus Baden hielt eine An¬
sprache , in welcher er den Anwesenden bekannt gab , daß der ebenfalls
anwesende Herr Ratschreiber Hillert a . D . , welcher sein 79 . Geburts¬
fest feierte , für 47 jährige treugeleistete Dienste als Ratschreiber der
Gemeinde Sinzheim , von dem Großherzog den Zähringcr Löwenorden
erhalten habe . Sein Hoch galt dem Dekorierten . Gerne gedenkt die
„Eorporalia " de : schönen Stunden in Sinzheim .

Im . 30 000 Mark für Erfindungen und Bücher. 39999 Mark für
Erfindungen und schriftstellerische Arbeiten aus dem Gebiete des
Eisenbahnwesens schreibt der Verein Deutscher Eisenbahnverwaltun¬
gen öffentlich aus . Für die Erfindungen und Verbesserungen nennt
der 23min eine Reihe von Aufgaben als erwünscht, ohn ? damit den
Preisausschug zu binden . Von diesen 19 Aufgaben setzt die Mehr¬
zahl Fachkenntnisie voraus , ein Teil wird aber auch die zahlreichen
Erfinder ohne diese reizen. Dazu gehört eine mechanische Einrich¬
tung zum schnellen Ein - und Ausladen der Gepäckstücke und Post¬
pakete, eine Vorrichtung . zum schnellen Verbinden und Lösen der
Falienbälge zwischen Durchgangswagcn , die Vereinfachung des Vor¬
gangs bei d - r Verkehrsteilung und der Ermittelung der Anteile aus
den Frachtsätzen usw . Die Preise werden von 7599 bis 1599 Mark
verliehen . Jede Erfindung mutz vorher von einem Mitglied des
Vereins erprobt sein . Bewerbungen sind vom 1 . Oktober 1914 bis
15. April 1915 an die geschäftsführende Verwaltung des Vereins in
Berlin einzureichen. ,

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 14 . Juli . Sitzung der Strafkammer I . Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor Dr . Dotier . Vertreter der großh. Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Huber.

Der erste Fall , mit dem sich das Gericht in heutiger Sitzung zu
beschäftigen hatte , war die Anklage gegen den Kaufmann Louis
Friedrich Wilhelm Füller von Paris , unbekannten Wohnorts , und
den Kutscher Karkwitz von Magdeburg , wohnhaft in Darmstadt , wegen
Verletzung der Wehrpflicht. Die Verhandlung endete mit der Ver¬
urteilung des Füller zu 309 Mark Geldstrafe und der Freisprechung
des Angeklagten Karkwitz.

Um unerlaubte geschäftliche Schiebungen handelte es sich bei der
Strafsache gegen den Kaufmann Leonhard Würtheln von Rieder¬
hainsbach , Kreisamt Erbach, wohnhaft zu Stuttgart , der wegen Un¬
treue angeklagt war . Der Angeklagte war Geschäftsführer der Film¬
zentrale „Mundus "

, E . m . b . H . Als solcher verkaufte er im Laufe
des Jahres 1919 und bis 1 . März hier dem Friedrich Schilling , In¬
haber der Filmzentrale „Fortuna " in Stuttgart , auf Kredit Films
und Kinematographenapparate , obwohl ihm bekannt war , daß Schil¬
ling zahlungsunfähig war . Am 7. Februar 1911 übernahm Würthle
sodann die gesamten Aktiva des Schillingschen Geschäfts und gründete
die Filmzcntrale „Fortuna "

, G . m . b . H. Auf diese Weise brachte er
sämtliche Films und Apparate im Wert von nahezu 19099 Mark in

klären — auch wenn für Bayern zu konstatieren ist, daß auch in dem
kleinsten Rest eine derartig fossile Auffassung von dem Berhältnis
zwischen Oessentlichkeit und Presse nicht geduldet würde , wie sie hier
in der Haupt - und Residenzstadt des Königreichs Württemberg im
Jahre 1913 von d-r Presie abgewehrt werden mußte — weil in der
Sitzung der städtischen Kollegien der Oberbürgermeister nicht sofort
vas richtige Mort fand , um zwischen einer solchen Abgeschmacktheit
und dem Bildungsstand der übrigen Anwesenden den sofort notwendi .
gen Trennungsstrich zu ziehen._

Ron der Kufischiffatzrl.
X Berlin . 15. Juli . Der Wettflug Rund um Berlin , der am 30.

und 31 . August 1913 vom Berliner Verein für Luftschiffahrt, Kaiser -
lichen Automobil -Klub und Kaiserlichen Aero -Klub veranstaltet
wird , wird voraussichtlich ein ganz außerordentliches Ereignis auf
dem Gebiete des Flugsports werden . Eine große Reihe bekannter
Flieger ist schon jetzt , unmittelbar nach Erscheinen der Ausschreibung,
gemeldet worden . 1 . Ing . Sablatnig . Union Pfeil -Doppeldecker,
System Boml :u -d , 2 . Otto Beck . Suwelack-Kondor -Eindecker, 3. Josef
Suwclack, dito , 4. Willy Rosenstein, Eindecker der Gothaer Waggon¬
fabrik A .- E ., 5 . Linnekogel, Rumpler -Eindecker , 6. Carl Krieger ,
Harlan -Eindecker , 7. Leo Roth . Harlan -Eindecker, 8. Herbert Kohnert ,
Harlan - Eindecker , 9 . Wilhelm Kießling , Ago-Zweidecker , 19 . Stiplo -
scheck , Jeannin -Stahltaube . Da der Meldeschluß des Wettfluges
Rund um Berlin auf den 6. August festgesetzt ist und Nachmeldungen
bis zum 20 . August möglich sind , wird voraussichtlich die auf dreißig
Teilnehmer beschränkte Zahl bald erreicht sein.

Das Luftschiff „Schütte-Lauz* auf der Fahrt .
— Schneidemühl, 15. Juli . (Tel .) Das Luftschiff „Schiitte-Lanz",

das heute früh in Königsberg aufgeftregen war . wurde um 12 Uhr
15 Min . hier gesichtet und flog bei heißem Wetter in langsamer
Fahrt , in mäßiger Höhe über die Stadt nach dem alten Exerzierplatz,
wo es um 1 llhr landete . Das Lujtschiff wird voraussichtlich heute
hier bleiben , um Wasierftoffgas einzunehmen . Ein Bataillon des
hiesigen Infanterie -Regiments Rr . 149 war bei der Landung de,
hilflich.
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Die badischen Turner auf dem L2. Deutschen
Turnfest in Leipzig.

(Eigenbericht von unserem ll 'r .-Spezialberichterstattcr . )
— Leipzig . 15. Juli . Am dritten Festtage (Montag)

begann morgens Uhr das Einzelwetturnen im Zwölf¬kampf. zu welchem sich insgesamt 1996 Turner gemeldet hat¬ten . Aus dem 10- Stets (Baden . Pfalz und Elsaß -Lothrin¬gen) beteiligten sich KO Einzelwetturner am Zwölfkampf . Bei
dem nachmittags stattgefundenen Turnen der Altersriege
..Alldeutschland " nahmen auch einige alte Herren vom 10.Kreis teil . u. a . auch von Karlsruhe .

Zm übrigen fand noch 100 -Mcterlauf , Tauziehen , Ringender Nichtwetturner . Eilbotenlauf und Turnen des Akademi¬
schen Turnerbundes statt

Von den von der Karlsruher Turngemeinde an dem heuti¬
gen Zwölfkampf teilgenammenen Turnern werden voraussicht¬
lich zwei Turner preisgekrönt aus dem Zwölfkampf hervor¬
gehen , ebenso ein Turner vom Sechskampf .

Am Montag abend veranstaltete der 10. Turnkreis in
seinem Standquartier ..Künstlerhaus" eine gemütliche, zwang¬
lose Zusammenkunft , welche von den Karlsruher Turnern zahl¬
reich besucht war.

Die Vorführungen der Eau - Musterriege des Karlsruher
Turngaues und des 10. Kreises fand am Dienstag vormittag
statt .

Die Resultate vom Eilbotenlauf über 500 Meter , an wel¬
chem sich nur solche Mannschaften beteiligten , die sich am
Einzelwetturnen nicht beteiligen , sind folgende : 1 . Turnver¬
ein München von 1860 mit 56,2 Sek . . 2. Turngemeinde Ber¬
lin mit 57,2 Sek , 3 . Turnverein Düsseldorf mit 57,8 Sek .,

,4 . Männerturnverein Braunfchweig , 5. Turnverein Mann¬
heim und 6 . Allgemeiner Turnverein Iserlohn . Der Eil -
botcnlauf war erst abends um 14 IO Uhr zu Ende . Die
Turngemeinde Berlin hat Protest eingelegt .

Der erste Sieger beim Sechskampf ist, wie ich erfahre ,
voraussichtlich Herrmann von Hamburg , zweiter wird ein
Berliner Turner.

Zu unserem Bericht über die badischen Turner beim 12 .
Deutschen Turnfest von gestern ist noch ergänzend nachzutragen ,
dag an dem Festzug am Sonntag noch folgende badische Turn -
gaue teilnahmen : der Breisgauer Turngau , Hegau , Badischer
Cchwarzwaldgau , Markgräfler Turngau , Ortenauer Gau , Pfinz -
gau . Elsenztalgau und Odenwald -Jahngau .

(Ausführlicher Bericht mit Illustrationen über den gestri¬
gen Tag des Leipziger Turnfestes siehe Seite 6 dieser Nummer .)

* Vermischtes.
, ihd Köln , 15. Juli . (Tel .) In Bingst bei Köln lockte
gestern abend ein Mann ein kleines Mädchen in ein Rog¬
genfeld . Auf das Geschrei des Kindes eilten Erwachsene
herbei . Sie fanden das Kind im Blute liegend auf . Der
Unhold hatte ihm mehrere Stiche in den Kopf und die Lun¬
gengegend beigebracht. Die Leute brachten das Kind ins
Hospital , wo es schwer darniederliegt . Der Täter floh in
den Wald .

hd Neuß a. Rh ., 15. Juli . (Tel .) In der vorletzten
Nacht wurde ein Schutzmann von mehreren Hafenarbeitern ,
die einen Verhafteten befreien wollten , hinterrücks überfallen .
Der Beamte machte von seiner Waffe Gebrauch und stach
einen 42 Jahre alten Arbeiter in den Unterleib . Dieser er¬
lag bald darauf seinen Verletzungen .

- Halestrand . 15 . Juli . (Tel .) Vorgestern stürzte der
Matrose Witne vom deutschen Kriegsschiff „Kolbcrg " wäh -
rend einer Bergbesteigung ab . Bei den Vergungsversuchen
erlitt ein Offizier ernste Quetschwunden , doch besteht für sein
Leben keine Gefahr . Die Leiche des Matrosen wurde abends
aufgefunden .

= Prag , 15 . Juli . (Tel .) Bei Smekna -Sternberg auf der
« uschtichrader Strecke stießen heute ein Personenzug und ein
Güterzug zusammen. Zehn Personen wurden schwer , elf leicht
verletzt . Beide Züge wurden stark beschädigt. Der Verkehr aus
der Strecke ist zeitweise gesperrt .

hd Graz , 15 . Juli . (Tel . ) Die in Krieglach zum Sommer -
oufenthalt weilende Schauspielerin Fräulein Gcnö Schnuren ,
die nach Darmitadt abreisen wollte , hat im letzten Moment vor
der Abreise aus unbekan nten Gründ en Selbstmord begangen .

Aus dem gewerblichen Leben.
— Berlin , 15. Juli . Am 11 . Juli vollendete der Generaldirektor

der bekannten , ältesten Annoncen -Expedition Haasenstein & Bögler
A .-E . , Herr Sigismund Richter , sein 50. Lebensjahr . Der Aufsichts¬
rot der Gesellschaft , Behörden und Korporationen , denen Herr Richter
angehört u . a . die Aeltesten der Kaufmannschaft , der Hansabund , die
Bereinigung königlicher Handelsrichter , der Verein Berliner Kauf¬
leute und Industriellen , der Verband deutscher Annoncen -Expeditionen
brachten ihm bei dieser Gelegenheit ihre Glückwünsche dar . Zahl¬
reiche Depeschen und Glückwunschschreiben gaben Zeugnis von der
großen Wertschätzung, deren sich Herr Direktor Richter in den weitesten
Kreisen erfreut . Die Angestellten der deutschen Häuser der Haasenstein
& Vogler - A . -G . überreichten bei dieser Gelegenheit dem Jubilar eine
im artistischen Bureau der Firma künstlerisch hergestcllte Adresse .
Auch die Wiener Firma Haasenstein & Vogler A .-G . und die allge¬
meine Plakat - Gesellschaft in Genf, hatten schon ausgefuhrte Adressen
ges ° ii

^ Hamburg , 15 . Juli . (Tel .) Rach der Frühstückspause haben
auch die gestern noch bei der Arbeit gebliebenen Arbeite : der Werft
von Vlohm und Boß die Arbeit niedergelegt . Die Arbeiter aller
übrigen Seeschisswerften haben sich mit wenigen Ausnahmen dem
Ausstande angeschlossen .

Letzte Telegramme
»er „Kadiscke« Presse".

= =. Paris . 15 . Juli . Der deutsche Botschafter Frhr . von
Schön hat alles erforderliche veranlaßt , um den genaue »
Sachverhalt des neuen Nancyer Vorfalles festzustellen.

PC . Paris , 15. Juli . (Privattel . ) Der „Excelfior " mel¬
det, daß ein französischer Diplomat an der deutsch -belgischen
Grenze bei Herbesthal einem frechen Diebstahl zum Opfer
gefallen ist Der Diplomat hatte fein Abteil verlaßen , um
sich auf die Zollabfertigung zu begeben , und diese kurze
Spanne Zeit hatte der Dich dazu benutzt, die ver,chlosse« °

Handtasche des Diplomaten zu erbrechen und daraus 20 000
Franken in bar zu stehlen^_

Ein deutsches Eisenwerk in China .
VT . London , 15. Juli . (Privattel . ) In höheren Krei¬

sen . die Beziehungen zu Persönlichkeiten haben , die während
der Kieler Woche in Kiel weilten , wird auf das Gespräch ,
das der Kaiser mit dem Geschäftsinhaber der Diskonto -Ge¬
sellschaft , Herrn Dr . Salomonsohn , gehabt hat , folgendes
authentisch mitgeteilt : In Deutsch-China soll ein Eisenwerk
gebaut werden , über dessen Standort zwischen der deutschen
Marineverwaltung und der Verwaltung der Schantungbahn
Differenzen bestanden . Diese find jetzt beigelegt worden .
Dies wollte der Kaiser mit diesem Gespräch erreichen. Herr
von Tirpitz hat danach den Forderungen der Diskonto -Gesell¬
schaft nachgegeven. _

Um die dreijährige Dienstzeit in Frankreich .
— Paris , 15. Juli . In parlamentarischen Kreisen verlautet , daß

das Ministerium infolge der letzten Beratungen zu dem Entschluß ge¬
langt sei, in der Deputiertenkammer für die Einstellung der Zwanzig¬
jährigen einzutreten . Es heißt , der Ministerpräsident Barthou und
der Kriegsminister Etienne würden diesen Beschluß dem Heeresaus¬
schuß in der heutigen Sitzung zur Kenntnis bringen und sich dabei
auf die der Einstellung der Zwanzigjährigen günstigen Gutachten des
Eeneralstabes und des militärärztlichen Dienstes berufen . Gleich¬
zeitig dürfte der Ministerpräsident erklären , daß die Einstellung der
Zwanzigjährigen keineswegs eine Entlastung der Jahresklasse von
1910 im Oktober d . Js . zur Folge haben werde. Für die Heim¬
sendung dieser Jahresklasse behalte sich die Regierung den ihr ge¬
eignet erscheinenden Zeitpun kt vor ._

Bon de» Suffragetten .
P .C . London , 15. Juli . ( Meldung der Pretz -Centrale .) In einer

Suffragettenoersammlung , die gestern abend stattfand , erschien , wäh¬
rend die bekannte Suffragettenführerin Miß Henney eine Rede hielt ,
plötzlich Miß Pankhurst , die mit Jubel empfangen wurde . Es war
ihr gelungen , der Polizeiaufsicht zu entgehen, und sich in die Ver¬
sammlung zu schleichen. Miß Pankhurst war vor einigen Tagen
wegen Verweigerung der Nahrung aus dem Gefängnis entlassen
worden , diesmal aber unter Polizeiaufsicht .

Die Polizei hatte bald das Gebäude, in dem die Versammlung
stattfand , umstellt, um die beiden Anführerinnen festzunehmen. Rach
Schluß der Verhandlungen kam 'es aber zwischen der Polizei und den
Anhängern des Frauenstimmrechts zu einem Handgemenge, welches
die beiden Fiihrerinnen benutzten, um zu entkommen.

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
Bulgarische Kriegsmeldungen .

= Sofia , 14 . Juli . Ein CommuniquL des Hauptquartiers be¬
sagt :

Der ursprüngliche Plan des bulgarischen Heeres gegenüber den
griechischen und serbischen Truppen zielte einerseits nur auf eine Be¬
setzung der befreiten Gebiete ab , die nach der Regelung der Streit¬
fragen Bulgarien zufallen sollten, andererseits auf eine Verteidi¬
gung des Gebietes gegen einen eventuellen Einfall Serbiens . Bei
der Zusammenberufung der Truppen war der Eeneralstab also nur
von diesen Rücksichten geleitet , ohne irgend eine aggressive Absicht.

Seit Beginn der Operationen bis heute wurde die gesamte ser¬
bische Armee durch die 7. bulgarische Division ausgehalten , die fast
allein zehn Tage lang focht, mit Ehren einen ungleichen Kampf
führte und ihren hartnäckigen Angreifer auch jetzt noch in Schach hält .
Andere bulgarische Armee« unternahmen , das kann man laut sagen,
keine ernsten Operationen außer dem Gewaltmarsch des Generals
Kutintschow, de« Knjatschewatsch einnahm und schon Pirol bedrohte,
als er aus rein politischen Gründen das Gebiet des Königreichs Ser¬
bien räumen mußte .

Gegen Griechenland operierten von Anfang an bis jetzt nur
schwach « Streitkräfte des Generals Iwanow , die bei der rein defen¬
siven Bestimmung dieses schwachen und im Vergleich mit dem Total -
bestande des griechischen Heeres sogar unbedeutenden Kontingents den
Ansturm der Griechen mit unerhörtem Heroismus zehn Tage lang
aufhielten und so den serbisch-griechischen Plan zu Schanden machten,
dessen Durchführung vielleicht für unsere vierte Armee verhängnisvoll
gewesen wäre , 29 vvv Bajonette hielten , von nur unbedeutender Ar¬
tillerie unterstützt, das ganze griechische Heer auf , während unsere
Truppen die ihnen zugewiesenen Orte besetzten . Das Heer des Ge¬
nerals Iwanow befindet sich , nachdem es diese schwierige Ausgabe so
glänzend durchgeführt hat , heute in einer vortrefflichen Lage, bereit ,
die »erzmeifelsten Anstrengungen des griechischen Heeres zu brechen .

Die Serben sind , anstatt in irgend einer Richtung vorzurücken , im
Gegenteil an mehreren Stellen zurückgewichen . Was das griechische
Heer anbetrifft , so rückte cs im Verlaufe von zehn Tagen , die ihm
genügten , in der eroberten Zone alles in Brand zn stecken und zu zer¬
stören, mir Sv Kilometer vor . Alle Gerüchte über Niederlagen der
verschiedenen bulgarischen Kontingente sind also falsch.

Das Borgehen Rumäniens .
M London . 15 . Juli . Zu den Ereignissen auf dem Balkan

melden die „Times "
, man beobachte über die rumänischen Ope¬

rationen tiefes Schweigen . Nur das eine sei klar , daß wichtige
Truppenverschiebungen vorgenommen würden . Allem Anscheine
nach ist von den Rumänen die bulgarische Grenze nur bei
Silistria überschritten worden . Augenblicklich dominieren die
Rumänen auf dem Balkan . Die übrigen Staaten sind durch den
schweren Krieg von neun Monaten Dauer vollständig erschövft.
In Bukarest ist die Stimmung sehr kriegslustig . Die Bevölke¬
rung verlangt , daß der Friede in Sofia diktiert würde.

Die Stellungnahme der Türkei .
— Konsiantinoprl , 14 . Juli , lieber den Vormarsch des

türkischen Heeres werden keine amtlichen Berichte ausgegeben .
Rach Blättermeldungen sind die türkischen Borposten in Mu -
radli cingctroffen . Die Eisenbahnlinie ist in Eile wieder
hcrgcstellt worden , sodaß der Dienst in allernächster Zeit wie¬
der ausgenommen werden kann.

llrber die Ereueltaten in Mazedonien .
— Sofia , 15. Juli . Agence Bulgare . Die Nachricht aus Bel¬

grad über Räubereien unv Grausamkeiten der bulgarischen Truppen
auf serbischem Gebiet sind tendenziös . Die bulgarischen Truppen
haben Knatschrwatsch auf Befehl des Hauptquartiers verlassen, ohne
das Eigentum der Bewohner anzurühren . Mas die Photographien
anbrtrifft , von denen man spricht , so haben die Serben selbst jeder¬
zeit solche angesrrtigt . Die Opfer sind diejenigen , welche die Serben
töteten und welche man dann als Serben ansgaS .

Zn Bulgarien .
hü Wien , 15. Juli . Aus Sofia , das feit dem 25. Juni

von jedem Postvrrkchr fast vollständig abgeschlossen ist , ge¬
langt an die „Südslawische Korrespondenz" ein Bericht vom
9. ds . Akts, über die Verhältnisse in der Stadt . Damals
hatte man noch keine Kenntnis von den Ereignissen . Das

Kriegsministerinm veröffentlicht nur Sieges -Depefcheu. Den
Soldaten ist streng verboten , nach Hause zu fahren . AuchVerwundete wurden bis zu diesem Tage nicht «ach Sofia
gebracht.

Gleichwohl zirkulieren aufregende Gerüchte über llnbot -
mäßigkeiten . Auch spricht man von schweren Differenzen zwi¬
schen dem Generalissimus Sawow und dein Ministerpräsiden¬
ten Danew . Der KLnig verläßt das Palais nicht. Er leidet
angeblich an Eicht . Zum Schutz der öffentlichen Gebäude
sind militärische Sicherheitsmaßnahmen getroffen .

InSerbien .
— Belgrad , 15. Juli . Die offiziöse „Samouprava " betont in

einem Leitartikel gewissen Blättern gegenüber , es fei nicht stichhaltig,den Grundsatz zu verteidigen , daß jeder Staat behalten müsse , was
er mit den Waffen erobert habe . Dieser Grundsatz sei fehlerhaft und
gefährlich. Serbien haben diesen Grundsatz ausnahmsweise der
Türkei gegenüber verteidigen können, aber im Kriege mit Bulgarien ,der chm aufgezwungen wurde , verteidige Serbien den Grundsatz des
Gleichgewichtes auf dem Balkan . Natürlich müsse Serbien nach dem
Kriege seinen unverschuldeten Opfern seine Landfordrrungen ändern
und seine Grenzen anders ziehen . Obwohl die serbische Armee sieg-
reich sei, werde sie den Grundsatz nicht vergessen . Dies werde ein
neuer Verdienst seiner Diplomatie sein .

Bnlgarten zum Friedens schloß gezwungen ?
vT . Athen , 15 . Juli . (Privattel . ) Dem Vernehmen nach

wird der griechische Ministerpräsident Benizekos in Uesküb mit
dem serbischen Ministerpräsidenten Pafitsch Zusammentreffen ,um die gemeinsamen Fragen an Bulgarien zu formulieren .

Kck Berlin , 15 . Juki . In Berliner diplomatischen Kreisen istman der Ansicht , daß Griechenland und Serbien es an Stelle der
russischen Vermittelung uorziehen werden , mindestens über den
Waffenstillstanddirekt mit Bulgarien zu verhandeln, daß sie aber fürden Frieden selbst die russische Intervention anerkennen.

- Berlin , IS. Znli . (Priv .-Tel.) Der „Lok.-Anz ." meldet
aus Belgrad : Zwei bulgarische Unterhändler sind in
Belgrad eingetroffe«. Rach Rücksprache mit Pafitsch fuhren sie sofort
nach Saloniki weiter, um dort mit Penizelos und dem hingernfene»
Wnlkotitsch über die Friedensbedingungen mit
Bulgarien zu sprechen. Die Kriegf « hru n 'g fall infolge die¬
ses bulgarischen Schrittes eingestellt werden . Man hofft in zweiTagen sei auch der Friede hergestellt .

Ein Interview mit Eeschow .
© Poris , 15. Juli . (Privat .) Der ehemalige bulgarischeMinisterpräsident Geschow weilt gegenwärtig als Kurgast in Vichyund hat sich dort umsonst einem Berichterstatter des „Matin " zu ent¬

ziehen gesucht , der ihn früher in Sofia in allem Glanze gesehen hat .Er verweigerte jede Auskunft über die neuesten Ereignisse im Balkanund sagte, es wäre ihm am liebsten, wenn fein Name nicht einmal
genannt würde , denn er wünsche mit seinem Schmerze allein zubleiben . Er verweigerte auch jede Auskunft über die unglücklichen
Maßregeln seines Nachfolgers Danew.

Bei dieser Gelegenheit hat aber doch der Mitarbeiter des „Matin "
einiges Material erhalten , um Geschow zu rechtfertigen . Dieser habein der letzten Zeit nicht mehr aufkomme» können gegen den Einflußder siegreichen Generäle , die gegenüber Serbien nicht die mindeste
Konzession machen wollten. Mit den Griechen hatte Eeschow bereits
eine Abmachung vorbereitet und mit Serbien Verhandlungen eröff¬net . Dann wurde aber der Einfluß der Generäle durch den aus
Petersburg zurückgekehrten Kammerpräsidenten Danew verstärkt und
daher mußte Geschow den Platz räumen . Sowohl mit den Griechenals mit den Serben wurden nun die Verhandlungen abgebrochen und
als man in Sofia erfuhr , daß die serbische Kammer sich vom Samstag
auf Montag vertagt habe , um dem russischen Schiedsgericht zuzustim¬men, erfolgte in der Nacht von Sonntag auf Montag absichtlich der
erste Angriff der Bulgaren gegen die Serben.

Die Mächte .
kick Petersburg , 15 . Juli . Die angekündigte Extrafitzung

des Ministerrates fand gestern unter dem Vorsitz des Minister¬
präsidenten Kokomzew statt . Der Minister des Auswärtigen
Sasono « referierte über die Lage ans dem Balkan und legtedabei die Berichte der russischen diplomatischen Vertreter auf dem
Balkan vor.

Der Zar ist von tiefem Unwillen über die Haltung
Serbiens und Griechenlands erfüllt . Rußland ent¬
zieht diesen Staaten bei weiterer Hartnäckigkeit für die Zukunft
jede Unterstützung . Die Petersburger Bank gewährt ihnen
keinen Kredit mehr und ans Befehl der Regierung unter¬
bleibt die Entsendung des Roten Kreuzes auf den Kriegs¬
schauplatz .

^ Wien, 15. Juli , Heber ein Demissionsgesuch des Eeneral-
stabschess Freiherrn von Hoetzendorff als Chef des Eeneral¬
stabes ist , wie die militärische Rundschau an maßgebender Stelle
erfährt , nichts bekannt.

Kriefkasten .
Jena Der betreffende Roman wird im Spätherbst im Buchhandel

erscheinen . (911 )
Flieger K . W. und H. H. In Fliegerangelegcnheiten wende man

sich an das Sekretariat des Deutschen Luftfahrerverbandes , Berlin
W. 30 , Nollendorfplatz 3 ; Fragen militärischer Fliegerausbildung
werden am fachgemätzesten von den Bezirkskommandos beant¬
wortet . (904) (906 )

Sanatogen^ ,
von mehr als 18000 Aerzten anerkanntes “
Kräftigungsmittel für Körper und Nerven.

KerrerngeLaufene Kücher und SGrifleu .
Zn beziehen durch A. Bielefeld 's Hosbuchhandlung .Liebermann u. Cie ., Karlsruhe. <

Unsere heimischen Vögel und ihr Schall von Karl Haenel. Mit
59 Abbildungen im Text und 8 farbigen Tafeln. Preis gebd. 3 .— M.Verlag der Sgl . Universitätsdruckerei H . « türtz A .-G . , Würzburg.Die Höhenwege des Schwarzwaldes und ihre Zugangswegc. Ein
umfassender Führer und Anleitung zum genußreichen Wandern von
A . Fabrner. Mit 1 Uebersichtskarte. Ein stattlicher Oktavband .Preis 90 -A . Ir . Paul Lorenz . Rcifeführcrverlog. Freiburg i . B . .Bedeutendste Gottesoffenbarung im gegenwärtigen Jahrtausend.
8 ". 138 s . Preis kartoniert 1 .25 J( . — Geheimnisse des Steines der
Weifen . 8". 17t S . Preis kartoniert 4 .50 Ji . Von Ernst Albert
Rocktäschel . Pahtsche Buchhandlung , Herm . Haase , Zittau.
_ „Auf hoher Sec" . Von Georg Engel. V . Band der „Leuchtenden
stunden "

. Herausgegeben von Franz Gocrke, Tirektgr der „Urania"
in Berlin .^ Vita , Deutsches Verlagshaus, Berlin- Charlottenburg . Kar-
toniert 1 .75 Jt , vornehm gebunden 2 .80 Jl . Eine Fülle hochkünst -
leriichcr und prägnanter Bitder , darunter Gemälde von Prof . Bohrdt .
Dicmer , Petersen. Saltzmann und Stoewer führt uns in diesem Band
hinaus aus die hohe >see und zeigt uns das Meer mit dem ewigen
Wechsel zwischen Rübe und Sturm , mit den zahllosen Stimmungen
und Abstufungen von tiefstem Frieden zur elementaren vernichten¬
den Wut. _ _ . - - -
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was ist die Ursache, daß die §chröder-5tranz-
Expedition scheiterte?

Bericht des Marinemalers Christoph« Rave -Hamburg I .
(Unber. Nachdr . verb.)

Der tragische Mißerfolg der Spitzbergen - Expedition
des Leutnants Schröder-Stranz wird gerade in diesen
Tagen auf Grund der Darstellungen des Kapitäns
Ritscher eifrig erörtert . Die Ausführungen des Marine
malers Rave , die wir , ohne zu ihnen endgültige Stel¬
lung zu nehmen, hier Mitteilen , sind jedenfalls ein be¬
deutsames Dokument und mögen zur weiteren Auf¬
klärung der Ursachen beitragen , warum der mit so gro
tzen Hoffnungen cingeleiteten deutschen Forschungsreiseetn so trauriger Schiffbruch beschieden war , aus dem sich

. außer Herrn Rave nur noch der Ozeanograph Dr . Her¬
mann Rüdiger zu retten vermochte, während über dem
Los des Expeditionslciters auch heute noch tiefes Dunkel
liegt . Die Redaktion .

Tief bedauerlich ist es , daß seit Monaten so viel über die Schröder -Stranz -Expedition geschrieben wird , ohne daß Klarheit bisher
geschaffen wurde . Erklärlich wird dies freilich, wenn man die Ber
üffentlichungen des Kapitäns Ritscher liest , die leider nicht den Tat¬
sachen entsprechen

Meine Absicht war es bis jetzt , darüber , wenn möglich , wenigoder garnichts zu veröffentlichen, weil an geschehenen Tatsachen nichtsmehr zu ändern ist und Ritscher auch sehr gelitten hat . Jetzt bin ichaber gezwungen, zu antworten , da Ritscher mich öffentlich angegrif¬fen hat , um sich zu entlasten .
Wiederholt ist der Vorwurf erhoben worden daß unsere Expedi¬tion schlecht ausgerüstet war . Ritscher selbst telegraphierte im Januar : „Danke für Erkundigung nach meinem Befinden . Wir habendas Schiff verlassen, weil wir unmöglich 8 Monate mit Proviant für4 Monate hätten leben können" üfw.
Nachdem wir nun zurückgekehrt sind , schreibt Ritscher am16. Juni d . Js . an den katholischen Bischof Dr . Fallice : „Gemeinsaniwurde beschlossen, das Schiff zu verlassen, da wir nicht genügend Proviant an Bord hatten , um uns bis Juli oder August des nächstenJahres halten zu können, denn vor dieser Zeit konnten wir nicht darauf rechnen, die Nordküste von Spitzbergen eisfrei zu sehen. Esfehlte uns also Proviant für 4 Monate .

"
Am 8 . Aug . d . Js . hatten wir aber schon 12 Monate von unseremProviant gelebt , also gibt Ritscher heute selbst zu, daß wir mehrProviant hatten , als er im Januar d . Js angab . In Wirklichkeithatten wir aber noch weit über 8 Monate Proviant . Es ist nichtmöglich, an dieser Stelle den gesamten Proviant aufzuzählen , des¬halb lasse ich den allgemeinen Schiffsproviant beiseite und erwähnenur den wichtigsten Schlittenproviant . An Bord des „Herzog Ernstwaren :

2308 Pfd . (engl .) hochkonzentrierter Pemmikan (50 u . 60 Proz . Fett ) ,•1440 „ (deutsch) Plasmon -Cakes,150 „ reines Milcheiweis (Plasmon ),80 ,, Plasmon -Chokolade,60 Dosen Spieß & Knäcke-Brot ,240 Pfund Zucker fein,
120 „ Zuckerwürfel,
176 Dosen Dörrgemüse und konzentrierte Suppen ,191 „ Käse (Tilsiter , Eydamer , Camembert , Tiv -Top usw .)310 Pfund gute Burter ,
105 Dosen Trockenmilch ,
144 „ kondensierte Milch,65 Plockwürste,
120 Dosen Kakao,
75 „ Haferkakao,

außerdem : Pflaumen . Rosinen , Datteln usw.
Wie gesagt, ist dies nur der wichtigste , sogenannte Schlittenproviant , unter welchem sich auch noch viele Zentner Trockenfisch befan¬den, garnicht anfgezählt ist . Als wir das Schiff am 2 . Mai d . Js .verließen , waren noch viele garnicht geöffnete Kisten Proviant vor¬handen . Hauptmann Staxrum , Dr . Böckmann, Ingenieur Ellingsenund dem Fangmann Nois der Hilfsexpedition habe ich alle die Vor¬räte gezeigt und diese haben sich wohl fast alles notiert . Aus Furchtvor Hunger hat kaum jemand das Schiff verlassen, denn der Pro¬viant ist nicht einmal ernsthaft berechnet worden , obgleich genaueListen dreifach vorhanden waren . Was unsere andere Ausrüstunganbelangt , so war alles Notwendige vorhanden , zum Beispiel Zelte .Schlafsäcke , Schlitten , Kajaks , Skier , Steigeisen , reichlich Schnhzeug,Kleidung , Windanzüge , Handschuhe , Bcrgsandalcn , Kamelhaardecken,Eispickel, Beile , Waffen , Spaten , Munition . Unsere Kleider , diewir während all der Strapazen getragen haben , brachten wir mitzurück und dieselben sind heute noch in gutem Zustand . Ein Beweis ,daß von einer schlechten Ausrüstung nicht die Rede sein kann.Ritscher selbst machte bereits am 8. September den Vorschlag,das Schiff zu verlassen, um nach Adventbay zu gehen. Hierzu äußertsich Ritscher in seinem Briefe : „In dem Marsch zur Adventbay sahniemand von uns eine besondere Schwierigkeit, und wir glaubten ,die ca . 210 Kilometer lange Strecke in ungefähr 14 Tagen zurück¬legen zu können.

" Etwas weiter dagegen schreibt er : „Damals ge¬lang es mir , die (Dr . Detmers , Dr . Moeser und Dr . Rüdiger ) zurück¬zuhalten , indem ich an die Gefahren erinnerte , denen sie entgegengehen würden .
"

Ich bin immer gegen die Tour nach Adventbay gewesen , wie esauch im Schiffstagebuch (S . 38) niedergeschriebcn ist. Wörtlich heißtes da :
„Montag , den 9. September 1912 . Da die Windstille anhältund somit die Aussicht, dem Einfrieren zu entgehen , immer mehrschwindet, werden ernstlich die Vorbereitungen zur Wanderung nachAdventbay begonnen ^ Eberhard fertigt die fehlenden 15 Skistöcke an.Rave und Rüdiger stellen den Proviant zusammen. Kapitän mitZoologen und Botaniker sorgt für Zelte , Schlafsäcke , Schlitten re.Die allgemeine gute Stimmung an Bord hat unter der Aussicht aufdie kommenden Strapazen nicht gelitten . Mit Ausnahme desHerrn Rave ist die Meinung aller für die Fußwanderung , statt ge¬zwungen zu sein , bis womöglich Juli n . Js . hier in Treurenbergbayanzuhalten . .

"
gez Ritscher, Kapitän .Es ist hier also gleichzeitig niedergeschrieben, daß eine all¬gemeine gute Stimmung an Bord war .Stets habe ich auf die Gefahren einer Schlittentour im Herbste-nach Adventbay nusmerksam gemacht, meine Mahnung wurde aberals zu pessimistisch nicht beachtet, Das Schiff wurde verlassen, weildie meisten eine Erkrankung an Skorbut fürchteten, weil die langeWinternacht keine Beschäftigung bot und weil wohl alle in Deutsch¬land etwas versäumten . Das Schiff wurde gegen die Absicht des Lei.ters Schröder-Stranz verlassen, denn derselbe schrieb in seinen letztenInstruktionen : „Sollten Sie eingeschlossen werden , oder Schiffbrucherleiden , so ersuch« ich Sie , in beiden Fällen bald für einen Trans¬port von Lebensmitteln und den wissenschaftlichen Ergebnisse» an dieKüste oder erst auf das Eis zu sorgen. Es muß für den Fall einernotwendigen Ueberwinterung sofort begonnen werden durch Jagdden Proviant - zu erhöhen und eoentl . Treibholz zu sammeln .

" Die
Jagdgelegenheit in der Treurenbergbay war im Herbste überaus
günstig , wie das Schiffstagebuch es auch nachweist .

Leutnant Schröder-Stranz hatte noch am vorletzten Tag in Tromsö
«ruf die Möglichkeit einer Ueberwinterung hingewiesen und erklärt , eskönnte noch jeder frei zurücktreten, wenn es ihm unter diesen Um¬
ständen zu bedenklich erscheine , mitzufahren . Daraufhin hat jeder
einzelne mit Handschlag dem Leutnant Schröder-Stranz « lobt , zu ihm

und seiner Sache, zu halten . Aus diesem Grunde schon war mir ein
Verlassen des Schiffes unsympathisch. Außerdem sind von bedeutenden
Polarfahrern mit Schlitten durchschnittlich nicht mehr als 20 Kilo¬
meter zurückgelegt worden , obgleich es sich da stets um trainierte eis¬
erfahrene Männer handelte und die Wege fast ohne Ausnahme im
Frühjahr auf dem Eise gemacht wurden . Wir dagegen hatten die
schlechteste Jahreszeit , den Herbst, für eine solche Tour , außerdem
schlechtes, unsicheres Baien - und Packeis. Gletscher und hohes Gebirge
zu passieren. Unter diesen Umständen schien es mir ausgeschlossen , daßwir Adventbay in 14 Tagen erreichen könnten. Ritscher selbst aber
hatte großes Interesse , dorthin zu kommen, denn er erklärte mehrmals ,wenn er nickt im November nach Deutschland zurückkehren könne , ver¬
liere er seine Beschäftigung am Reichsmarineamt . Früher war Ritscher
zweiter Offizier auf einem Schiffe gewesen und fuhr auf unserem
Schiff zum ersten Mal als Kapitän . Infolgedessen hatte er vielleicht
nicht die nötige Erfahrung und Energie , die für diesen verantwor¬
tungsvollen Posten notwendig find . Ritscher schreibt , daß die Mann¬
schaft am 22 . September nach dem Schiff zurückkehrte , weil sie den
Marsch für vergeblich ansahen , die Mannschaft dagegen erklärte uns
später, sie wären zurückgekehrt , weil sie das Schiff sichern wollten , da
es für eine Ueberwinterung nicht ordentlich festgemacht war . denn
cs war nur das Steuerbordanker mit 7 Faden Kette ausgebrachtworden . Tatsächlich ist das Schiff bereits am 24 . September bei
Weststurm ins Treiben gekommen , und es wäre verloren gewesen,wenn niemand an Bord gewesen wäre .

Am 1 . Oktober am Abend schreibt Ritscher, hätte Stenersen mit
Detmers gesprochen und derselbe hätte nicht nach unserem Zelt kom
men wollen , weil er nicht mit mir zusammentreffen wollte . Da wir
am 1 . Oktober abends garnicht " mehr genau wußten , wo Dr . Detmers
und Dr . Moeser sich befanden , so ist diese Aussage schon hinfällig .
Morgens um 9 Uhr am 1 . Oktober habe ich sowohl Dr . Detmerswie Dr . Moeser gesprochen . Dr . Detmers kam unaufgefordert zu
unserem Lager und wundert « sich, daß es durch Ausschaufeln von
Schnee so schön hergerichtet war . Er klagte noch , daß der Spiritus
Apparat , den sie besaßen schon leck geworden war und ihr Spiritus wohl nicht mehr lange reichen würde . Mit Dr . Moeser habe ich
mich unterhalten , als er beim Wasserholen vom nahen See , welcher
noch offen war , an unserem Zelt vorüberkam . Wir machten mittagsum 1 Uhr an der Wijdebay Lager , während Dr . Detmers und Dr .
Moeser weiterzogen. Nachdem sind wir mit ihnen nicht mehr zusam
mcngetroffen.

Als ich in der Jagdhütte bei Dr . Rüdiger blieb , um ihn zu pfle
gen und feine erfrorenen Glieder z» behandeln , gelobte Ritscher inner¬
halb 3—4 Wochen Hilfe aus Adventbay zu bringen und versichertedies Versprechen dem Dr . Rüdiger mit Handschlag. Darauf erklärte
ich , daß wir 6 Wochen warten würden , da der Proviant wohl solange
reichen könnte. Als Wegzehrung bereitete ich noch für di« Scheidenden 52 Stück Brote aus Pemmikan und Hafcrflocken, obgleich ich da¬mit unseren eigenen Proviant verringerte und wir später dafür hun¬gern mußten . Auch unsere eigenen Schlafsäcke gaben wir der Mann
schaft, weil dieselbe fast alles im Stich gelassen hatte . Die noch vor-
handenen Sachen : 1 Axt, 1 Spaten , 1 Gewehr , 2 Browningpistolenwurden gleichfalls mitgenommen , denn Ritscher erklärte , die Sachennicht entbehren zu können. So blieb uns fast nichts, was wir zumLeben oder zur Rückkehr nach dem Schiff nötig hatten . Wenn wir ,Dr . Rüdiger mit erfrorenem Fuß und offenen Wundrändern und ich,trotzdem in der Polarnacht bei grimmiger Kälte die Rückkehr nach dem
Schiffe, die alle Leute in Adventbay und Crotzbay, die die Verhältnissekannten , für unmöglich hielten , unter den größten Strapazen und
Entbehrungen möglich machten, so sind wir heute stolz darauf .Statt uns Hilfe, wie versprochen , oder Rachricht zu bringen ,haben Ritscher und Begleiter etwa 2y2, Monat in der Nähe von CapPetermann — nur 9 Stunden von unserer Hütte entfernt — gehaust,wo sie Proviant fanden und 10 Renntiere schossen . Erst als der
Proviant zu Ende war , wurde der Weitermarsch durchgeführt . Rit¬
scher telegraphierte dann von Adventbay Anfang Januar , daß Dr .Rüdiger und ich in der Jagdhütte noch für ungefähr 1 Monat Pro¬viant hätten , obgleich er wissen mutzte , daß unser Proviant dort
schon im November zu Ende war . Wären wir nicht imstande ge¬wesen , un^ Ende November selbst zu helfen, so hätte uns später kern
Mensch mehr helfen können. Die wichtigsten Papiere und das
Schiffstagebuch habe ich auf dem Marsch wieder mit zurückgenom -men , da Ritscher dieselben liegen ließ . Das Schiffstagebuch, Muster¬rolle und Flaggenzeugnis habe ich dem deutschen Konsul in Tromsöübergeben ; „ndere wichftge Papiere übergab ich dem Kapitän Berg ,welcher sie an das Hamburger Seeamt ablieferte .

Ritscher hat nicht den Versuch gemacht , Dr . Moeser und Dr . Det¬mers zurückzuhalten. Als ich ihm am 27. September sagte , es wäre
unrecht, die beiden allein ziehen zu lassen, erklärte Ritscher, er hätteweder Macht noch Recht, Dr . Detmers und Dr . Moeser zurückzuhal-ien , wenn sie alleine zu gehen wünschten .

An dieser Stelle erkläre ich nochmals, daß nicht irgend welcheUneinigkeiten innerhalb der Expedition oder Proviantmangel Ur¬
sache an dem Scheitern derselben war . Dr . Detmers , Dr . Moeser undEberhard gingen verloren , weil sie die körperlich Schwächsten waren ,weil Ritscher zum Verlassen des Schiffes die Anregung gab und weiler es dann nicht verstanden hat , alle zufammenzuhalten .Uebsr alle Erlebnisse wird Dr . Rüdiger noch eingehend undobjektiv an anderer Stelle berichten.

Dr . Rüdiger und ich haben Ritscher in Adventbay nicht gespro¬chen, weil wir :nit seinem Tun und Lassen , nachdem er von uns ge¬gangen war , nicht einverstanden waren und darüber mit ihm nichtrechten wollten .

Dienstag , de« 13. Juli 1915. Nr . 32 >
80 Kg . (160 Pfund ) Lebendgewicht 73 Jl . Tendenz des Marktes :
langsam .

Frankfurt a . M.
(Anfangs -Kurse.)

Ost. Kred. - Akt. 194. ' .
Diskonto Kom . 179 .

'
,.

Dresdner Bank — . —

Staaisbahn 149.-
Lombarden 26// ,

Handel nnd Merkehr.
— Karlsruhe , 15 . Juli . In der Woche vom 7. bis 12. d . M .wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet : 1149 Stück Vieh , undzwar : 170 Stück Großvieh (60 Ochsen , 21 Rinder , 42 Kühe, 47 Farren ) ,236 Kälber , 700 Schweine, 35 Hammel , 2 Ziegen , 6 Pferde . 26 635 Kg.Fleisch wurden außerdem von auswärts eingeführt und der Beschauunterstellt , darunter aus Frankreich 5918 Kg . Rindfleisch, aus Holland897 Kg. Rindfleisch, 7848 Kg . Kalbfleisch, 2264 Kg. Schweinefleischund 891 Kg. Hammelfleisch. — Viehhof. Zum Markte wurden auf-getrieben : 1366 Stück , und zwar : 65 Ochsen , 28 Bullen , 26 Kühe,22 Färsen , 201 Kälber , 1024 Schweine. Es wurde bezahlt für 50 Kg.Schlachtgewicht: Ochsen : vollfleischige, ausgemästete , höchsten Schlacht¬wertes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 98—100 M, jungeleifchige, nicht ausgemästete und ältere ausgemästete 94—96 Jl ,mäßig genährte junge und gut genährte ältere 90—92 Bullen :vollfleischigc, ausgewachsene, höchsten Cchlacktwerts 88—90 M , voll-leischige, jüngere 84—86 M , mäßig genährte junge und gut genährteältere 80—82 M ; Kühe : vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlacht¬werts bis zu 7 Jahren 86—88 Jl , mäßig genährte 80—82 Jl , geringgenährte 70—75 , k : Färsen : vollflcischige, ausgemästete , höchstenSchlächtwerts 96—100 Jl , wenig gut entwickelte jüngere 90—95 Jl ;Kälber : mittlere Mast - und beste Saugkälber 97—102 Jl , geringereMast - und gute Saugkälber 93—97 Jl , geringere Saugkälber 90 bis93 Schweine : vollfleischigc Schweine von 80—100 Kg . (160 bis200 Pfund ) Lebendgewicht 74—76 .M , vollfleischige Schweine unter

Tendenz : fest.
Frankfurt a . M

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 168 .55

Antw . -Br . 80.583
78.72 .:
20.472
20,427
81 .10
81 .060
80.816
84,475

4»/„
16.27
84.30
73.95

Telegraphische Kursberichte
vom 15. Juli .

Banken.
Rhein. Krcditbk. 128.80
2üdb . Tisl . -Eef.t11 .t0

Bergwerke und
Transportwerte .

Boch. Gußstahl 217. '/.
Harp . Bergbau 166 .—
Phönix Bergbau247 . '/,
Hb . °A . Paketf . 139// ,Nordd. Lloyd 119 . ' /.

Jndustriewerte .
Zem . Heidelberg139.
B . Anil .-Sodaf . 546 .—
D . Gold. u . Sil -

ber-Sch .-A . 609.—
Holzperk .-Jnd .

Konstanz 307,
Ällg . Elekt. -Ges. 235/ .
Schlickert Elektr . 145 . ' /.M.-F . Badenia 136.30

dto. Durlach 134.—dto. Gritzner 269.—dto. Heid u.Neu32-»—dto. Karlsruherl66 .—Mot .F .Oberurscl162.-
Zellst.F . Waldhof220.-
Z.-F . Waghäusel204.60

Nacküörsc .
Vst. Kred.-Akt. 194-V
Deutsche Bank 240 . ' /.
Diskonto Kom . 180,V .
Dresdner Bank 146 .—
Staatsbahn 149 .—
Lombarden 26/ ,Tendenz : fest.Berlin .

(Anfangs -Kurse .)
Ost . Kred.-Akt . 194. ' /,Berl . Hand .- Ges.157 .—
Kom . -Disk . -Bk . 106.25
Darmst . Bank 112 .25
Deutsche Bank 240.75
Diskonto Kom. 179.' /,
Dresdner Bank 145// »
Balt . u . Ohio —.—
Bochumer 215. '/,
Laurahütte 161 .—
Harpener 185// ,

Tendenz : ruhig .
Berlin , Schlußkurft

Tendenz : fest.
Privatdiskont : 4*/,~

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4% Reichsanleihe
unk. bis 1918 97.70

4% Reichsanleihe
unk . bis 1925 98.60

m % dto. 84.30
3% „ 73.90
4% Pr . Schatzsch.

nnk. bis 1817 98.10
4% Pr . Konsols

uni . bis 1918 97.70
4% Pr . Konsols

unk . bis 1925 98 .60
3H % Pr . Kons. 84.30
i % dto . Konsols 73.90
4% B . Anl . 1901 96.26
453 dto. v. 1911 97.—
4c/o dto . 1923 97 .75
3/4%bto. ucr. — ,—
3 ’4 %Mo. b . 1892 —.—
314%bto. ö . 1904 - ,—3Vt %bto. o. 1907 - .—Pest . Ung. Kom .»

Bank-Pfdbr . 86 .75
Pest . Ung. Kom..

Bank-Oblig . 87,—
Ultimo-Kurse.

Vst . Kredit -Anst.195.—Dresdner Bank 179// ,Diskonto Kom. 146//,

« Italien
» London
» Vista
» Paris
. Vista
» Schweiz
» Wien

Privaidiskont
Napoleons
3 )4 %Reichsanl.3% „
M % Pr . Kons. 81 .50
Osterr . Goldr . 39.—4% Russen 1880 87.35
4% Serben 79 .30
Ungar . Goldr . 82.70
Badische Bank 128.50
Darmstädt . Bank113.—
Deutsche Bank 240. '/,Diskonto Kom . 179// ,
Dresdner Bank 146.
Oster. Länderbk. 128.—
Rhein . Kreditbk. 127 .25
Schaafh. Bkver. 107 .—
Wiener Bkver. 128 .80
Ottomanenbank 118,
Boch. Gußstahl 217.' /,
Laurohütte 160// .
Gelsenkirchen 177// ,
Harpener , 186 .70

Tendenz : behauptet.
Frankfurt a . M.

(Schlutzkurse.)
Tendenz : ruhig .

Staatspapiere und
Pfandbriefe .

4/o Reichsanl.
unk. bis 1918 97 .60

4% Reichsanl.
unk. bis 1925 98.60

3H% dto. 84.30
4% Pr . Schatzsch

nnk. bis 1917 97.85
4% dto. Konsols

nnk . bis 1918 9i .60
4% dto. Konsols

unk . bis 1925 98.60
314 %dto .Konsols 84.50
4% Bad . v . 1901 96.75
4% dto. 1908/09 96.75
4% dto . 1911/21 ! 6.80
4% dto . 1923 97 .80

8J4 %'
. abg.i .fl. 95.—

3/4 % * „ i . M 90 .70
314% * 1892/94 86.50
3y,7o . 1900 86 .25
314% . 1902 83 . ,0
314% . 1904 83 .70
3/4 % „ 1907 83.70
4%Russ. Staats -

rcnte v . 1902 88.80
4% Türken , neue —
4%Ung. Kronen.

reute v . 1910 81 .30
Türk . 400 Fr .-L.158.80
4% Rh . Hyp.-Bk .

Pfdbr . 21 96.—
dto. 1923 97.—

3 )4% dto. 1914 83.—

186/, ,
247.Vt

und

Nat .-B . f . Dtschl.113// ,
Canada Pacific 214// ,
.'Mg. Elckt.-Ges . 237 .—
Boch. Gußstahl 218// .Deu tsch- Luxemb .143 . '/,
Laurahütte 162// ,
Gclsenkirchen 177// ,
Harpener
Phönix
Dynamit -Trust

Berschiedene
Jndustriewerte .

Ruff . Bk. f. aHdl .150.—
Südd . Diskont . 111.—
Brauerei Sinner '251.50
Bruchsal Masch . 32L—
D . Gas -Gl .-Ges. 440 .50
D . Waff .-Mun . 625 .—
Gritzner -Masch . 267.70
Schuckert -Elekt. 146.—
Siem . u. Halske 212.40
414 % Ung. L .-B . 91.—
Rufs. Not . 100 31214.65

NaÄbörse .
Vst . Krcd .-Anst. 195// ,Berl . Hand .-Ges.157/,',
Deutsche Bank 241 . '/.
Diskonto Kom.
Dresdner Bank
Lombarden
Balt . n. Ohio
Bochumer
Laurahütte
Gelsenkirchen
Harpener

Tendenz : fest.
Wien ( 10 Uhr vorm.)
Vst. Kred.-ML 615.50
/ andcrbcmk 503.—
Men . Bankver. —.—

« taatsbahn 690.—6 -->mbarden 125.—
Marknoten 118.15"-' -cwcl Paris 95.85
Vst. Kronenrente 81 .80
Vst. Papierrente 84,50

if . Eilberrente 84.70
Ung. Goldrerrte 99.10
Ung . Kronenr . 80.85 ,Minne 880.—Skoda 819// «
Ost . konv . Rente — ,—

Tendenz : ruhig.
Paris .3% frz . Rente

4 % Italiener
~ ^ variier

4% Türken unif .Türk . Lose
Bangne Ottom . —.—Rio Tinto 17.82

Tendenz : willig.

185// .
146// ,
26// ,
93/, .

217// .
162// .
178/ ;.
186// .

83.97
94.80
84.02

London .Amalgamated
Chartered
De Becrs
East Rand
Goldfields
Randmines
Anaconda
Atchison komm .
Goerz u . Co.
Chicago Milw .
Denver pref.
Louisville Nashv. 185—
Union Pacific 148 '/,U. St . Steel kom. 54'/.
Pennsylvania 56'/.
Rock Jsl . Comp. 15h,
South .Pac .Shar . 93 '/,

Tendenz : träge .

es '/,
20 V,
2V.

SV«. -
6' /..
6*1*

97«/,

165 ' /,
167,

Verkauf
erstklassiger J

Herren ■ und Damen -

Stiefel/Schuhe
überzählig aus neuesten

Muster-Kollektionen
für 1914

mit
Prozent
Rabatti

Für Kinder
ist Weibezahns präp . Hafermehl ein tausendfach
bev/Shrter Zusatz zur Kuhmilch und das beste
Nahrungsmittel für Blutarme , Schwächliche und
Magenleidendejed. Alters. — Niederlag. d. Plak.kenntlich. — Gebr . Welljezahn , Fischbeck (Weser).

Schuhhaus 11368Ä5

H.Landauer
H Kaijerftraße 183 . Telephon No. 1588.
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Cafe Museum
Ksrbrnhe

Kaiserstraße Nr . 90 Telephon Nr . 621
Eigene Konditorei :: 5 Uhr -Tee :: Billards
Sehenswerte Wandgemälde v . H . Eichrodt .

Badische Treuhandgeseilschefty . i
KARLSRUHE

Erbprinzenstr . 31 Telephon No . 1526
übernimmt 2681

Revisionen von Bilanzen, Inventuren und Büchern , Auf¬
stellung von Bilanzen , wie Eröffnungs- , Vermögens - u . Jahres¬
bilanzen , Einrichtung , Führung u. Kontrolle von Buchhaltungen

zu coulanten Bedingungen unter Wahrung strengster Diskretion .

Handelsleliranstalt und Töchterbandelsschnie

„Merkur“
Größtes und ältestes
derartiges Institut am
---------- Plage. =
Prima Re¬
ferenzen .
7 Lehrer.

KARLSRUHE
Kaiserstr . 113 (Ecke
Adlerstr .) Telephon 2018.

Gewissenhafte Ausbildung in allen
kaufm . Lehrfächern für Damen und
Herren . = =
Eine schöne (Handschrift

sowie Kenntnisse in

(einfach, doppelt
u. amerikanisch )

Stenographie (Gabelsberger u . Stolze - Schrey ) , Maschinenschreiben (30 erst¬
klassige Maschinen ). Korrespondenz , kaufm. Rechnen , Wechseilehre und
Scheckkunde , Rundschrift , Kontokorrentiehre , Handelslehre , Bank- und
Börsenwessn,Deutsch, Englisch , Französisch , Italienisch , Spanisch etc.können
sich Damen und Herren in kurzer Zeit bei mäßigem Honorar aneignen .

Am 1 . jeden Monats beginnen neue Kurse .
Ausbildung zur

perfekten Maschinenschreiberin
bezw . Maschinenschreiber nach der 11366

‘Unierwood
9!leifter)<$)aftS' öcbnellfc!)mb ~9Het1)ode.

Alle nach dieser Methode Ausgebildeten sind flotte Maschinenschreiber
und erhalten dadurch nicht nur leichter Stellung, sondern auch bessere

Bezahlung .
Tages - und Abendkurse .

Auswärtige erhalten durch unsere Vermittlung Fahrpreis -Ermäßigung .
Ausführliche Auskunft und Prospekt gratis durch die Direktion.

Kgl . Conservatorium zu Dresden .
58 . Schulja .br . Alle Fächer für Mulik und Theater . Voile Kurse

und Einzelfächer . Eintritt jederzeit . Haupteintritt 1 . September
und 1. April . Prospekt durch das Direktorium ._ 4792a

Knabenpensionat
Bärmann ’sche Realschule

Bad Dürkheim » (Pfalz)
(Hervorragendes Sol - und Arsenbad , Traubcnknrort ).

Die Abgangszeugnisse berechtigen zum einjährig - freiwilligen Militär¬
dienst sowie zum Uebertritt in die 7 . Klasse einer Kgl. Oberrealschule .

Im Schuljahre 1813 haben von 38 Abiturienten 33 die
Reifeprüfung bestanden. 5084a4 .l

Das neue Schuljahr beginnt : 17. September 1813 .
Jahresbericht und Prospekt gratis durch Hie Direktion .

Bestellen Sie
6« Wilh.Schubert,i !iMf8i, Freitag LI

ein Postkistchen 6365a
Echtes Schwanwälder kieschwaffer .

(2 Flaschen Mk. 7.2» irks . Nachnahme .»
GA wird nur garantiert echtes Erzeugnis derrandt . ' WT. ,

MsnSes Mrum «
ist gestern dem Unterzeichneten sein vielfach
prämiierter, grau und rot gezeichneter Papagei .
Er hört auf den Namen „ Lora" , schreit
Hurra ! pfeift die Wacht am Rhein und
singt : „ Ja , das haben wir Mädchen so gerne .
Mit Erdal glänzt das Schuhchen so schick » .
Gegen hohe Belohnung abzugeben bei dem

tieftraurigen Rentier Lciimalzhuder.

6-mze
Makulaturpapier
K. nur saubere Zeitungen gibt billigst ab .

Verlag der „ Badischen Presse" .
Karlsruhe . Lammstraße l b.

Fräul . . kath. , 28 Jahre , Beamten¬
tochter, hübsche Figur , ang . Aenßere,
in allen Hans - , wie Handarbeiten
erfahren , mit 25000 M Vermögen,
wünicht sich mit Herrn , am liebsten
Post- , Bahnbeamter oder Lehrer ,
bald zu verheiraten . Offerten unt .
Zusicherung strengster Diskretion
unter Nr . B25430 an die Exped .
der „Badischen Presse" erbeten .

Witwer , in d . 50er Jahr . , Mittel¬
groß , solid . Charakt . . klein . , gut.
Geschäft , etwas Barvermögen , ein.
Mädchen v . VA Jahren , wünscht
sich mit einem einfachen ordentl .
Fräulein od . Witwe in Bälde zu
verheiraten . Ernstgem . Anträge
beliebe man unter Nr . B25368 in
der Exped . der „Bad . Presse" nic-
derzulcgen. Anonhm zwecklos.
Berschwiegenh . Ehrensache.

Heirat *
Fräulein , 22 Jahre , kath., mit

30 000 Mk . Bar -Vermögen , eine
Dame 27 Jahre , evangel., mit
20000 Mk ., wünschen Lehrer oder
Beamten zwecks Heirat kennen zu
lernen . Anfrag , sind zu richten an

Otto Broiniuer ,
Büro für Eh e v er m i t 1 l « n g ,
Karlsruhe , Adlerstr . 28 , 1 . Stock .

Löchrige Masseuse
emps . sich für Körper- u . Gesichts -
Massage, Manicure und Pedicnre .
180, 2., Amalientzr . 51 , 2. St .
Tüchtige Meidermacherin

empfiehlt steh.Guter Sitz und mäßige Preise .« 25424 Waldstr . 48 , Hth . , 111.

mm
jjt kaufen oder Beteiligung mit
2—3 Taufend Mark, gesucht .

Offerten unter A. Z . 6 Haupt
postlagernd Baden -Baden . 5104a

Altertümer W."
H. Lämmle, Mardgrafeullr . 22/23

Gesucht
wird ein llür . Schrank sowie eine
noch gut erhaltene Chaiselongue.
Offerten unter Nr . 3325881 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.^"saL"

s
''^' NeMo!enbe!l

zu kaufen gesucht . B25365
Off, an Sch . Schillerftraße 6, II.

Zu Kausen gesucht
Boden -Teppich, fast neu, 3 zu 2.
hellgrau oder helltzsau . Offert , mit
frersang. unter Nr . B25386 an die

rped. der „ Bad . Presse" erbeten.

Reelle Heirat .
Suche für meinen Sohn , der sich

etablieren will, ev . , 27 Jahre , pass .
Partie mit 8—10 000 Jl dar . Offert ,
mit Bild unter Nr . 3325423 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Heirat .
Gebildetes Fräulein , 24 kath.,

durchaus tüchtig im Haushalt mit
3000 Mk , selbst erspart . Vermögen
später noch Vermögen zu erwarten ,
angeneb . Erscheinung , gut . Charakt .,' äusl . Sinn u . tadelos. Veraangen -
.eti , wünscht, da es ihr an Herren¬

bekanntschaft fehlt , einen Herrn in
sich . Stellung , am liebst. Beamten
tm Alter bis zu 35 Jahren , behufs
Heirat kennen zu lernen . Diskret ,
zugesichert .

Gest . Offerten mit Bild nnt . Nr .
8325392an die Exv - d. „Bad . Presse" .

eirat .
Gut gebildete im Haushalt wie

Kunst, erfahr . Dame , 34 Jahre ,
evang. , von ang . Aenß,, mittelgroß .,mit einem Vermögen von 250 Taus .Mark , davon ein grüß . Teil sofort ;
sucht , da zu paff . Verkehr wenig
Gelegenheit , auf diesem Wege mit
Herrn von gut . Charakter in »cherer
best. Stellung , ev . auch Fabrikant ,
zwecks baldiger glücklicher Heiratbekannt zu werden . Herrn , der auf
streng reell diskrete Behandlung
restektiert, möge seine Offerte ver¬
trauensvoll unter Nr . 8)25428 an
die Expedition der „Bad . Presse"
ernsenden.

34 «00 « . I. Meli
(60,Jlo der Schätzung),

12000 % II. Wchek
auf hiesigen, rentablen Neubau
aufzunehmen gesucht. Offerten
unter Nr . 11627 an die Expeditionder „ Badischen Presse" erb._ *

400- 500 MK.
von jungen tüchtigen Geschäfts¬
leuten auf ein Jahr gegen mehr¬
fache Sicherheit und guten Zins
zu leihen gesucht.

Nur Selbstgeber belieben Offert ,unter h . Z . 10« hauptpostlagernd
einzusenden. 11631

Lebensstellung.
Für ein hiesiges Büro wird !

»ein junger Beamter (oder*Kaufmann ) — Badener — als I
? Gehilfe auf 1 . Okt. d . Js . !
! gesucht . Änsangsgehalt 1200 1
i dis 1400 Mk . —>je nach Leist -
s ung . Nur Bewerber mit
. löner Handschrift, die ge - 1‘ wandte und sichere Arbeiter j
i sind und gute Zeugnisse und
j Empfehlungen besitzen,finden
^ Berücksichtigung. !

Offerten mit selbstgeschrie -
i benem Lebenslauf u . Zeugn .- ;
. Abschriften befördert unter

E . 2392 die Annonc.-Exped. |von Haasenstein & Vogler . '
A-.G .. Karlsruhe . 11603 .2.1

WlWnslAerbnns.
Meine Wirtschaft, Nähe Karls¬

ruhe , seltene Gelegenheit, wegenKrankheit zu verkaufen. Sehr gut.
Geschäft , jeden Monat zirka 800JI
Bicrrechrmng u , jede Woche 1—2
Schweine in der Wirtschaft ver¬
speist , zirka 8000 Liter Wein jähr¬
lich . 9 Ar Garten , Mietebezug
2950 <M. Käufer sitzt sehr billig.
Näheres 5080a
Wilh. Haas , Bietigheim (Wttbg .)

In verschiedenen Vororten von
Karlsruhe , Heidelberg » .Mannheim
haben mehrere neu erbaute

Landhäuser
zu verkaufen . B25362

Unk & CtroB , Maxaustr . .42.
Judustriegeläude zu verkaufen

unweit Karlsruhe . Bahnanschluß
Hauptstrecke . Elektr . Licktu . Kraft .
Anfragen unter Nr . B24796 an die
Exped. der „ Bad . Presse"

. 4.2

Auto ,kleines, 4 - Zhl ., 4 Sitzer , N. A.-G .-
Wagen , sehr gut erhalten , wird
billig abgegeben. Offerten unter
Nr . 8325414 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erdeten . 3 '1

Klavier
prachtvoll in Ton und Bauart ,Anschaffungspreis 1200.4k, ist weg¬
zugshalber für fest 600 M zu ver¬
kaufen.

Wo , sagt die Exped , der „Bad.Presse" unter Nr . 8325378,
EinHandvritschenwagen,10Ztr .

Tragkraft mit Patentachsen und
Federn ist zu verkaufe «.
8325235_ Gerwigstr . 4« .

2 RWrinWen
billig abzugeben. LMerten unterNr . « 25411 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 3.1

Mer TMenwnii
billig zu verkaufe» . B25193.2 .2Vtktoriastraße 8 (Querbau ).

S3
Plüschdiwans , elegante, 35 Jl,Chaiselongues, gut gearb ., 24

Möbelhaus Werner , Schloß-
Platz 13, Eing . Karl - Friedrichstraße .

klWiiles Wschsosn
(blau ) ist billig zu verkaufen.11615 Htrschstraße 17.

" St .

großer , 2tür ., 1 kl . Herd . kl . Tischeund Verschiedenes billig zu verk .B25866 Borkstraße a8 ? pari

Bügelgeschüfl
I mit elektrischem Betrieb , be¬
stehend seit 10 Jahren , m. gut .
solid . Kundschaft, ist krankheits¬
halber n , wegen anderweitig .
Unternehmensoforl od. später
zu verkaufen . Jährlich . Umsatz

| nachweisbar ca . 9 — 10000 M.
I Erforderlich ca . 2000 Mk . An¬
gebote erbitte unt . H . 2366
F . an Haasenstein &
Vogler A. G . tfretöurfli . © .

(ftßififolit ) ?I lt thost und Matratze« kl »| l" IIe für 10 Jl zu verkaufen.Wlnterstraße Nr . 42 , Hinter -baus . 2. Stock links . « 25367

Fschrraö ,ioft neu, für 60 M zu verkaufen,« 25397 P . Ainlang ,
Amalienstraße 37, Laden.

1 « chließkorb . 1 Liegestuhl ,1 Hängematte , 1 gedeckt . Gasherd
sind zu Verkäufern 8325309

teinstraße 12.
Eiu schöner Kinderwagen, ge¬braucht, zu verkaufen. B25372

Efsenweinstraße 42, III . St .
Kinderwagen , gut erhalt . , Marke

Brennabor , billig zu verk. B25875
Schützenstraße 57 , II . Stock.

Gut erhalt . Lieg - u. Schwagenbillig zu verkaufen. B25373
Adlerstratz e 40 , Hinths . , II .

Touristen -Anzug , sehr gut erh.,mrttl . Größe , billig zu verkauf.« 25409 Doualasstr . 8 , UI . , r .

Todes -Anzeige.
Schmerzerfüllt Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Mitteilung, dass es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat, unseren lieben, un¬
vergesslichen Gatten und Vater

Karl Fütterer
TTlodellschreinermelster

nach kurzer, schwerer Krankheit, versehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , im Alter von 49 Jahren
zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Karlsruhe , 15 . Juli 1913.

D>e trauernden Hinterbliebenen .

Beerdigung : Donnerstag , 17 . Juli 1913, n« shm.4 Uhr . Trauerhaus : Karlstrasse 100.

Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute nacht verschied nach langem , schweremLeiden , versehen mit den heiligen Sterbsakramentan ,meine liebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwester ,Tante und Schwägerin

Frau Luise Ps8itll , Qoij. Ulmer
im Alter von 55 Jahren . 822870

Die tieffrauernd Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 15. Juli 1913 .
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 17 . Juli ,nachmittags 2 Uhr statt .
Trauerhans : Fasanenstrasse 37.

Todes -Anzeige .
Verwandten und Freunden dre schmerzliche Mitteilung ,daß meine lrebe Frau , un,ere Mutter , Tochter, SchwesterSchwägerin und Tante '

Elise Ackermann, geb. Raab
schnell und unerwartet aus dem Leben geschieden ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Ackermann.

Karlsruhe , 14 . Juli 1913. B25430
Beerdigung findet Mittwoch, den 16 . Juli , nachm . 5 Uhrjtatt . — Trauerhaus : Hermannstraße 10.

Für dis vislsu Beweise herzlicher Teil-
uahme uud die schönen Blumenspenden beim
Tode meiner lieben Mutter spreche ich meinen
innigsten Dank aus. B25380

Lina Hornig.
Karlsruhe, den 14. Juli 1913.

EMlMvierunlemchiÄk
« 25404,6 .1 Kaiserstr . 70 . 3. Etage .

nimmt noch
Kunden an .bei billigster Berechnung . 8325390

Kronenftr . 2, Htbs . , 2. Etage , lks .

99 ‘
empfiehlt in Lechfässern. 3471a8.5I . Württbg . Export -Apselweinkelt.Tb . Itfielt , Sulz a . \ eek .Tel . 20 . Preisliste gratis u . franko.

in jmtger . jobmer Ms
ru verkaufen . Off. u. Nr . « 25384an die Exped. der „Bad. Presse" . 2 .1

Kurzgesägtes

Brennholz
Eiche u . Buche , in WagenladungenStation Karlsruhe pro Ztr . 80 4Offerten an Julius Gölirigin Eberbach am Neckar , Mühl -
grund 10._ 5082a3 .1

Gelber Boxer
zugelaufe ». Abzuholen B25403

Körnerstratze 2 , 2. Stock.

Tüchl. Schneiderin
mmmt noch Kundenhäuser an .Gest Offerten unt . Nr . B24758 audie Exped . der „Bad . Presse". 2.2

Kind '• c
nicht unter 5 Jahren , wird von kl.Lehrersfamilie in gute Erziehung '
ausgenommen. Off . u . B25374 an~ '

.Bad . r -die Exped . der Presse" erb.
Wer nimmt sauberes Mädchen

von 12 Jahren an , eventl. auch an
Kindesstatt . Gefl. Offerten unterNr . B25364 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Boxer -Verkauf .
5096a Erwin Mflller *

Bad«u-Oos . Burgstr. 23.

« 25402 .2.1

3335
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12. Deutsches Turnfest i« Leipzig.
(Von unserem besonderen Berichterstatter .) V.

' H . Leipzig, 14 . Juli . Der heutige zweite Festtag des
12. Deutschen Turnfestes war lediglich der turnerischen
Arbeit gewidmet . Da die ersten Hebungen für 6 Uhr
morgens ausgeschrieben waren , begann schon zeitig der
Anmarsch der für heute zu den llebungen bestimmten
Kreise. Auf den Tribünen hatten heute die freien Turn¬
genossen Platz genommen und bildeten dort ein kritisches
Publikum . Die einzelnen Abteilungen lösten stch schnell
nacheinander ab , da bei der ungeheuren Anzahl der Wett¬
turner eine überaus große Menge von llebungen zu be¬
wältigen waren . Haben sich doch allein für den Wettlauf
über 3308 Mann gemeldet, die in Einzelriegen von je
acht Mann abgelasscn werden . Die Kampfrichter mit
den grünen Binden walteten eifrigst ihres Amtes . Sie
zeigten stch mit den bisherigen Resultaten zufrieden . Die
beste Leistung wurde bisher beim Wettlauf geliefert , sie
wurde mit 21 Punkten bewertet . Die genaue Feststellung
der Resultate wird noch viel Arbeit machen .

Als erste llebung wurden heute die Zwölfkämpfe
ausgetragen , und zwar von den Kreisen Nordost (Schle¬
sien und Pommern ) . Sie hatten UM Meldungen ab¬
gegeben. Dann kam Sachsen-Altenburg mit 833 Turnern
unter Turnwart Platz (Quedlinburg ) ; hierauf folgten die
Kreise Unterweser , Oberweser , Mittel - und Oberrhein
( Baden . Pfalz , Elsaß ) . Hierauf trat das Turne » der
einzelne« Kreise in seine Rechte . Es waren für jeden
einzelnen Kreis allgemeine Freiübungen und dann eine
Anzahl von Pflichtübungen vorgeschrieben. Die ersten
waren hier die Brandenburger mit 1750 Meldungen ,ihnen folgten die Hannoveraner und Braunschweiger mit
dem Turnwart Thiele (Hannover ) mit 503 Meldungen ,weitere 480 Schwaben, 1173 Rheinländer , 740 Westfalen,518 Deutsch -Oesterreicher und 823 Bayern . Großem In¬
teresse begegnete namentlich eine Alte Herren -Riege , die
an über 30 Pferden zu gleicher Zeit turnten , ferner die
äußerst schwierigen, aber durchweg exakt ausgeführten
Stabübungen .

Verhältnismäßig frühzeitig war auch Generalfeld -
marfchall Freiherr v . d . Goltz auf dem Turnplatz erschie¬
nen und sah namentlich dem gleichzeitigen Turnen an
80 Pferden mit großem Interesse zu . Die Hitze ist heute
womöglich noch größer wie gestern. Das Zeppelin -Luft¬
schiff »Sachsen " kreuzte auch heute wieder über dem
Festplatz.

Gegen mittag traten die Wettkämpfer im Tauziehenund im Vierhundertmeter -Laufen an . In den ersten
Nachmittagsstunden setzte der Zwölfkampf der oben¬
genanten Kreise ein.

Besonderes Interesse erweckten bei den zahllosen Zu¬
schauern nicht minder wie bei den den Veranstaltungenmit kritischem Blicke folgenden Turnern

der Sechs - und der Zwölfkampf ,die infolge der Kombination einer Reihe von llebungenden übenden Turnern die beste Gelegenheit geben, ihre
Gewandtheit und ihr Können zu zeigen. Beim Scchs-
kampf werden die teilnehmenden Turner in zwei Grup¬
pen mit 96 Riegen geteilt ; von diesen letzteren zählt jede ^20 Mann unter einem eigenen Führer . Je acht Riegen
stehen unter einem eigenen Obmann , während die Ge¬
samtzahl der Kampfrichter 288 beträgt . Der Sechs-
kampf selbst umfaßt Hochspringen bei einer Mindest¬
höhe von 1 Meter 15 Zentimeter , Stab -Weitspringen über wenig¬stens 5 m , Kugelstoßen über mindestens 5 m mit Kugeln von 10 Kilo
Mindestgewicht, ferner Schnellhangeln an einem 9 rn langen Tau . dasbis auf die letzten 2 tn durchgehangelt werden muß ; endlich gehörtzum Sechskampf noch der Schnell-Lauf über eine in höchstens 26Sekunden zu durchlaufende Strecke von 150 m Länge . Bei sämtlichengenannten Uebungsarten wird die eventuell erreichte kürzere Zeitentsprechend höher bewertet .

Der Zwölfkampf ist nach ähnlichen Grundsätzen organisiert wieder Sechskampf. Nur kommt bei ihm infolge der zur Verfügungstehenden größeren Auswahl an llebungen eine größere Mannigfal¬tigkeit heraus , da die Kombinationsmöglichkeit eine wesentlich er¬
höhe ist . Der Zwölfkampf umfaßt Schwungübungen , llebungen am
Reck und Darren , Kür - und Stabübungen , llebungen am Pferd ,Spreizübungen , Hintersprung und Weitsprung , Schleuderball -Weit -
wurf und Schnell-Lauf , letzterer über IM m . Wie beim Sechskampf,werden auch beim Zwölfkampf eigene Gruppen gebildet , die ihrerseitswieder in je zwei Riegen zerfallen . Um zu lange Verzögerungen beim
Wechseln des Standplatzes usw . und damit eine zu große Ausdehnungder Zeitdauer möglichst zu vermeiden , werden bei den llebungen am
Barren in jeder Gruppe gleichzeitig zwei Geräte benützt.

Die Vorführungen der Turnkreise
endeten nachmittags mit den llebungen der Deutsch -Oesterreicher, alsoder deutsch-völkischen Turner , die als Gäste gekommen waren . Sic
boten zunächst Freiübungen , zu denen sich etwa 1200 Mann gemeldet
hatten . Sie zogen ebenfalls in Tiefkolonnen zu je vier Mann in die
Arena ein . Ihre llebungen , die von Vorturnern auf dem Podium
vorgemacht wurden , erfolgten nach dem Takt von Musikstücken , wobei
die Oesterrcicher den „Hohenfriedberger " bevorzugten. Die Tribiincn -
bcsuchcr benützten die Gelegenheit , um den Stammesbrüdern aus
Oesterreich andauernd Ovationen zu bereiten . Zu gleicher Zeit be¬
gannen die Turnvereine des übrigen Auslandes ihre Vorführungen .
Sie waren meist durch eine Musterriege vertreten . Im allgemeinen
zeigten die Auslände : viel technisches Können . Alle llebungen be¬
weisen den deutschen Ursprung , obwohl cs keine Massenaufsührungcn
waren , kargten die Besucher nicht mit ihrem Beifall , der am meisten
den Amsterdamer Turnern zuteil wurde . Auch die deutschen Turn¬
vereine des Auslandes , der Deutsche Turnverein Bukarest, Czernowitz-
Bukowina , der Sicbcnbürgisch-sächsischc Turnverein wiesen sehr gute
Leistungen auf , die das Publikum mit lebhaftem Beifall quittierte .

Während diese llebungen in einem Turnzclt veranstaltet wurden ,
marschierte in einer Arena

die Altersriege „Alldeutfchland "
auf , zusammen mit den Turnvereinen von 1863 , von welch letzteren
stch allerdings nur zwei an den Hebungen beteiligten . Kein Turner
war unter 40 Jahren , viele über 70 und mancher an die 80 heran .
Trotzdem traten sie in überaus festem Gleichmaß an , nur die weißen
Bärte bezw. die kahlen Köpfe und mitunter ein gewisser Embonpoint
verrieten das Alter . Sie trugen vorwiegend Freiübungen im Spiele
ooa . Erstere mit Hanteln .

Auf das Alter folgten die Sondervorführnngen des Akademischen
Tnrnerbundes , ca. 600 Studenten . Sie stellten verschiedene Muster -

Der Festplatz.

Pi
pr 'i

mk

Im

V1

Oben : Geheimer Sanitätsrat Dr . Götz x im Festzuge.
Unten : Freiübungen der 17 000 Turner .

liegen und führten vor allem interessante Spiele vor , darunter solche,die wenig gezeigt werden , wie Tambourin , Schleuder- all nach GrazerArt usw .
Abends fanden auf dem Festplatze Konzerte statt . _

* * .
X* Leipzig 15. Juli . Stand der Spiele um die deutsche Meister¬

schaft im Faustball : die Turngefellfchast Pforzheim gewann gegen den
15 . Kreismeister Oesterreich mit 102 : 65 Ball , gegen den 12 . Kreis¬
meister Männerturnverein München verlor sie mit 106 : 104.

Sport -Rachrichten .
> Karlsruhe , 15 . Juli . Die Vereine des Deutschen Schwimm¬

verbandes haben es stch nicht nur zur Aufgabe gemacht , Sport zutreiben , sondern sie fühlen sich in erster Linie dazu berufen , die
Schwimmsachc in allen Schichten der Bevölkerung zu verbreiten , um
immer neue Anhänger für diese gesunde Leibesübung zu gewinnen .
Nachdem der 1. Karlsruher Amateur -Schwimmklub »Neptun " stch
schon vor 7 Jahren durch Gründung eines Schwimmvereins in Durlach
auf diesem Gebiete Verdienste erworben hatte , veranstaltete er am
letzten Sonntag in unserer Nachbarstadt Ettlingen ein Propaganda -
fchwimmfest , um auch dort einen Schwimmverein ins Leben zu rufen .
Ueber Erwarten groß war das Interesse , das der Veranstaltung von
allen Seiten entgegengebracht wurde . Einige hundert Zuschauer,darunter auch Vertreter der Behörden , hielten die mit Aussicht auf
die umliegenden Berge herrlich gelegene städt . Badeanstalt dicht
besetzt und verfolgten mit Aufmerksamkeit und lautem Beifall die
schwimmerischcn Vorführungen . Reigen , Kunstschwimmen, Springen ,
Tauchen,Wasserballspiel usw ., omgeführt von den Herren - , Damen - und
Jugcndabteilungcn des Schwimmklubs „Neptun "

, fanden den lebhaf .
testen Beifall der -änteressierten Publikums . Einen großen Raum in
den Vorführungen nahmen die Rettungsvorführnngen ein , bei denen
n . a . auch die Schwimmeinlage „Hartwigs Rettung " gezeigt wurde .
Erneut konnte man die großen Vorzüge dieser für Nichtschwimmer fast
unentbehrlichen Schwimmeinlagen bewundern . Ein eingelegtes
Militärschwimmen , zu dem sich etwa 50 Mann der Kgl . Unteroffizier -
schule gemeldet hatten , bot schöne Leistungen und zeigte, daß auch beim
Militär das Schwimmen eine gute Pflege gefunden hat . Für einen in
Ettlingen zu gründenden Schwimmverein meldeten sich ca . 25 Herren .
Am morgigen Mittwoch -Abend %9 Uhr findet im Easthof zum Erb¬
prinzen eine Zusammenkunft statt , in welcher der neue Verein aus der
Taufe gchoü '» i werden soll .

PsrsrmaLnKchrrchLen
ans dern Bereiche des 14. Armeekorps.

Schneider, Buchhalter bei ver Zahlungsstelle 14 . Armeekorps , unter
Versetzung zur Eeneral -Militärkasse zum Buchhalter ernannt . Ritzen-
th -rler , Oder -Militär -Jntend .- Sekretär von der Jntend . des 14. Armee¬
korps, zum Geheime" expedierenden Sekretär ernannt . Förster ,
Militär -Jntend .-Diätar bei der Intendantur des 14 . Armeekorps, zum
Militär -Jntend .-Sekrctär ernannt .

Großherzogs- Geburtstagsfeier -er Vaöener-
Vereins in Wiesbaden.

X Wiesbaden , 15. Juli . Man schreibt uns : Der Badenee-Derei,in Wiesbaden feierte vergangenen Samstag im großen Saale bqHotels „Jägerhaus " den Geburtstag des Eraßherzogs von Bade «Zahlreich waren die Mitglieder und Angehörigen erschienen. An di,bei den Wiesbadener Regimentern und zur Kur in Wiesbaden weilen ,den Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften , gebürtige Badner ,ergingen besondere Einladungen . Der 1. Vorsitzende begrüßte all ,Teilnehmer . Nachdem Herr Oberstleutnant a . D . Manch das Hochauf den Kaiser ausgebracht hatte , schilderte er die guten Tugeiüley
unseres Landesfürsten und ermahnte , jederzeit treu zum badischen
Fürstenhause zu halten . Zum Schluffe brachte Oberstleutnant a . D.Stauch ein Hoch auf Eroßherzog Friedrich H . aus , in welches all,
Anwesenden begeistert einstimmten . Während die Musik spielte,fangen die Anwesenden die bad. Hymne. Sin der Feier angepaßter
Prolog wurde von dem jugendlichen Fräulein Weber sehr schön zu
Gehör gebracht. Nicht weniger trugen die Lieder der König!.
Theatersängerin Frau Weber zur Verschönerung der Feier bei , ebenst
die Darbietungen des König !. Theaterfängers Herrn Geisel. Die vom
Männergesangverein „Liederkranz" vorgetragenen Lieder wurden
sämtliche musterhaft zu Gehör gebracht. Den tüchtigen Dirigenten
lohnte reichen Beifall und mußte er sich wiederholt zu einer Dreingabe
entschließen . Durch Friiul . Kletti wurden die von den Damen de,
Vereins gestifteten , Bilder des bad . Fürstenpaares dem Verein über¬
reicht. Im Namen der Unteroffiziere und Mannschaften dankte Herr
Wachtmeister Zeiser vom Feldart .-Regiment Eroßherzog (1 . Bad .s
Nr . 14 für die Einladung . Herr Zeiser gab dem Verein die Verstche
rung , daß die Eeburtstagfeicr des Badener Vereins die schönste Er¬
innerung aus Wiesbaden fei , die ste auf kurz oder lang mit ins
Heimatland hinübernehmen . Zum Schlüsse gab Herr Zeiser der Hoff¬
nung Ausdruck , daß das gute Zusammenarbeiten der Nassauer und
Badener auch in Zukunft bestehen und der Badener Verein auch ferner¬
hin wachsen , blühen und gedeihen möge. Sein Hoch galt dem Badener -
Verein , in welches die Gäste freudig einstimmten . Nachdem noch einige
Lieder gemeinschaftlich gesungen waren , hielt ein Tänzchen alt und
jung bis zum frühen Morgen beisammen .

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u. Hydrographie
vom 15 . Juli 1913 .

Der hohe Druck über dem Binnenland hat feit gestern wieder
ziemlich stark abgenommen und es haben stch hier flache Minima aus -
gebildet , die zusammen mit dem über Westrußland lagernden Mini¬
mum ein ausgedehntes Deprefsionsgebiet bilden . Bei uns herrscht
ziemlich schwüles Wetter ; zeitweise find Gewitterregen niedergegangen .
Hoher Druck bedeckt den Südosten des Erdteils , sowie den atlantischen
Ozean mit dem äußersten Westen Europas . Voraussichtlich werden
die Teilminima bewölktes Wetter mit weiteren Gewitterregen ver¬
ursachen ; unter dem Einfluß des westlichen Maximums steht etwas
kühlere Witterung in Aussicht .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe ,

Juli
14 . Nachts9" U .
15 . Morg. 7“ IU
15. Mitt. 22S U.

Baro¬
meter

m tu
747 ;9
746 .7
748 .3

Ther¬
mo mt.
in 6.
22 .2
16.8
19.5

Abfol.
Feucht.

mm

14.4
12.8
11 .1

Feuchtigk.
in Proz . Wind Himmel

bedeckt
Regen
bedeckt

Höchste Temperatur am 14. Juli 2,8 Grad ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 16,7 Grad .

Niederschlagsmenge am 15. Juli , 7.26 llhr früh , 0,3 Millimeter .
Wetternachrichten aus dem Süden vom 14. Juli früh :

Lugano Regen 18 Grad , Triest wolkenlos 22 Grad , Florenz wol¬
kenlos 18 Grad , Rom wolkenlos 17 Grad , Eagliari heiter . 20 Grad .

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern, KarlSrube , Karliriedrichstr . 22 :

Norddeutscher Lloyd. Angekommcn: am Sonntag : „Bremen " in
Bremerhaven , „Sierra Cordoba" in Bremerhaven , „Durendait " in
Pernambuco , „Köln" in Baltimore .

Auswärtige Todesfälle .
Pforzheim . Adolf Neuner , Etuismacher , alt 40 Jahre 2 Monate . —

Matthäus Spiegel , Bijoutier .
Billingen . Leopold Willmann , Uhrmacher, 57 Jahre .
Immenstaad . Ludwig Langenstein, 62 Jahre .

DaS nebenstehende Stikett der ächten Apotheker
Richard Brandt ’s
Schweizerpillen

ist It Eintragung des Kaiser! Patentamts t«
Berit » unter Nr . 10100 gesetzlich geschützt , und
Rachabmungen desselben sind van de« Kgl.
Landgerichten Berlin , Altona usw. bestraft
worden , ein Urteil wurde bereits vom Reichs¬
gericht bestätigt . Wir warnen deshalb vor
Nachahmung unseres geschützten Zeichens.

Schaffhause « (Schweiz).
S . vor« . Apotheker Richard Brandt .

Berner Alpenhahn
Bern-

schberg -
Simplen

Eröffnung des Betriebes mit Spezial-Fahrplan am 15. Juli , nach
vollem Fahrplan am 1. August . Elektrischer Betrieb . Direkte Wagen .
Ruhige Fahrt mit prachtvoller Aussicht . Ausgezeichnete Zugsver¬

bindungen nach dem Oberwallis und nach Italien . 5095a

Russen , Schwaben, rÄLu -üpL.
Zu haben in allen Drogerien. Lassen Sie sich nichts anderes aufreden .

Asien . Afrika . Australien mtt
Brlletenzu Originalpreisenfahre «

_ .em , General -Vertreter für Baden
und Elsaß-Lothringenin , Karlsruhe . Larlfrirdrichftratze 22,

S
,O p .

Jede echte Osram -Lampe muss die Inschrift „OSRAM“ tragen , — Ueberall erhältlich , AucrgesellschaftBerlin O. 17.
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Mehle u . Schlegel
,,4M jetzt : jetzt :

Kaiserstr. 124b Kaiserstr. 124b

Sie finden bei uns im Saison -Ausverkauf entzückende handgestickte
Blusen , fertig und halbfertig ; reizende Stickereistoffe , 120 cm breit,zu Kleidern und Blusen ; duftige halbfertige Kleider in Voile -
Stickerei , Batist , Waschtüll etc . ; weiße und hellfarbige gestickte
Waschkinderkleider , Waschstoffe , wie sämtliche Sommerstoffe zu
Preisen , deren Niedrigkeit das Staunen der Damenwelt hervorrufen.

Geb . Dame
29 I . alt , verh. , jed. alleinstehend,
perfekt in Stenogr .. Maschinenschr
und selbst . Korrespondenz, mit all
Kontorarbeit , durchaus vertr .. suchtper sofort od. später Stellung alr
Privat -Sekrelarin
od. ähnl . Post. la. Zeuan . u . Res
vorhd. Offert , unt . b. v. 8 . 939 m(
Rudolf Mosse, Frankfurt a. M . lrmnu

Fohlenmarkt Knielingen
(Verlosung ) .

Ziehungs -Liste.
Ser der heute vor dem Notar vorgenommenen Fohlen » und Geaenstände-Derlosung haben folgende Nummern die beigeietzten Gewinne erhalten :

O .-Z. Gewinn
Rr .'

1 31
2 32
3 9
4 19
5 75
6 76
7 47
8 70
9 85

10 41
11 8Z
12 7g
13 78
14 48
15 8
16 45
17 10
18 33
19 28
20 13
21 84
22 22
23 91
24 68
26 89
26 1
27 35
28 68
29 98
30 80
31 73
32 6
33 12
34 60
36 53
36 64
37 84
38 67
39 26
40 21
41 3
42 65
48 M44 43
45 95
46 87
47 40
48 36
49 71
60 37
61 52
62 90
63 56
64 16
55 20
56 5
57 72
68 86
69 93
60 69
61 96
62 64
63 68
64 25
65 82
68 11
67 51
68 14
69 24
70 44
71 29
72 74
78 38
74 77
75 49
76 50
77 7
78 62
79 2
80 63
81 92
82 81
88 18
84 94
86 61
86 83
87 27
88 99
89 4
90 46
91 59
92 42
93 97
94 88
65 17
96 57
97 30
88 39
99 23

100 16

LoS-
Nr. Gegenstand

174
308eoo
771
891
995

1063
1456
1497
1522
1688
1709
1972
2035

2111
2145
2161
2212
2409
2646
2714

2788
2915
2984

3115
3167

3242
3321
3347
3461
3515

3525
3693
3786
3953
3981

4004
4044
4060
4105
4118
4141
4137
4169
4175
4180

4404
4549
4596
4819
4937
4942
5396
5454
5577
5607
5627
5638
5681
5831
8125
6134
6188
6264
6310
6324
6411
6422
6518

6540
6559
6598
6772
6791

6846
6935
7001
7193
7210

7275
7286
7428
7831
7832
8166

8205
8236
8240
8567
8697
8872
8962
9065
9095
9174
9182
9327
9508
9796
9934

1 Badewanne
1 Sportwagen
1 Rapphenasi
1 Waschmaschine
1 Bügelteppich
1 Bügelteppich
1 Kinderstuhl
1 Mesiingpfanne
1 Flerschhaamaschine
1 Blumentisch
1 Fleischhackmaschine
1 Waschzuber
1 Betteppich
1 wasserdichte Decke
I Braunhengft
1 Blumentisch
1 Hellbraunhengst
1 Garderobeständer
1 Dezimalwage
1 Weckeruhr

erd
1 Fleischhackmaschin «
1 Wassertrense
1 Waschtopf 1 Waschbrett
1 Braunstute
1 Progreßstuhl
2 Aluminiumtöpfe
1 Handtasche
1 Satz Kochtöpfet ls Dutzend Bestecke
1 Rappstute
1 Schwär zbraunstute
1 Bücherranzen
1 Tafelwage mit Gewicht
1 Sommerüecke
1 Regulateur
1 Waffertrense
1 Kinderwagen
1 Herd
1 Schwarzbraunstute
2 Sommerdecken
1 Trense
1 Fliegenschrank

schtop?

1 Waschtisch
1 Regulateur
1 Küchenwage
1 Regulateur
1 Pferdedecke
1 Waschzuber
1 Bücherranzen
1 Schwarzbraunhengst
1 Sattel
1 Dunkelbraunhengft
1 Küchenwage
1 Sommerdecke
1 Messingpfanne
1 Kopfgestell
1 Waschtops
1 wollene Pferdedecke
1 Kopfgejtell
1 Waschkessel
1 Reisekorb
1 Hellbraunhengst
1 Putzschrank
1 Dunkelbraunhengst
1 Kultivator
1 Gartentisch mit 2 Stühle
1 Regulateur
1 Messergarnitur
1 Dezimalwage
1 Betteppich
1 Handkoffer
1 Standuhr
1 Braunhengst
1 Treppenleiter
1 Äraunstute
1 Waschgarnitur
1 Bügeleisen
1 Gartenbank
1 Braunstute
1 Satz Kochtöpfe
2 Sommerdecken
1 Buttermasch ., 1 Aluminium
1 Dezimalwage spfanne
1 Bügeleisen
1 Braunhengst
1 Klappsportwagen
2 Aluminiumtöpfe
1 Plüschstuhl
1 Handtasche
1 Buttermasch .. 1 Alummium -
1 Braunhengft spfanne
1 Fliegenschrank
1 Ofen
1 Ofen
1 Kultivator
1 Dunkeldraunhengst

Die GewinneHen
'
jeweils von 8^ 12 und 2- 6 Uhr Werktags

auf dem Rathause bei Bürgermeister Hauer gegen Rückgabe der
Gewinnlose abgeholt werden . oim >a

Amelingen , den 14 . Juli 1913. . ,Der Gememderat .

Wert

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eineStelle sucht, Dienst¬
personal sucht, neue Kundschaft sucht
Arbeit zu vergeben h at u. s. w. u. s.t»

Der
erreicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der
LLäisodvo krosse"

bekanntmacht.
»

20—
20—

200—
50.—
6—
6—

10.50
6.50
5.50

13.50
5 .50
6—
6—

10.60
220—
10.50

200—
19—
23—

180—
5.50

38—
5—
6 .50
5—

700—
16—
8—
5.—
6—
6.50

320—
190—

7—
9.50
7—

17—
6.50

26—
45—

500—
9—
5—

12—
5—
5.50

14—
15—

6 .60
15—
10—
5—
8 .50

165.—
45 .—

350—
6.50
7—
5.
6 .50
5.
9—
6.50

34.
6—

190—
10—

170.
36 .50
11—
20,
6.60

15,
6—

10 .50
10—

285.
7—

500 ,
7,
5—
6,

150—
5.—
7,
6—

26—
5—

370
10 .50
8—

13.
5—
5.50

ISO—
8—

20 ,
15—
36.50

160—

anerkannt bestes seit Jahren ausdiesem Gebiete ; auch in Hinsicht
größter gelber Flecke : B25327.3 .1

Im per la lulli
vorzüglichstes Mittel f. Schönheits¬
pflege — altbewährt . — Dose je
3 .50 Mk. Nachnahme durch

Versand -Depot Otto 5ökel
Leipzig N . 51 .

eines neuen , in jeder Haushaltung
Verwendung stndenden Artikels
soll bezirksweise vergeben werden.
Derselbe bietet unbeschränkteAbsatz¬
möglichkeit . Das Unternehmen ist
in jeder Beziehung vornehm und
höchst rentabel . Erforderl . Kapital
150- 200 Mark .

Gest. Offert , von nur ernsthaften
Reflektanten , die das Kapital be¬
sitzen, unter B25387 an die Exped.der „Bad . Presse" erbeten .

Wir bitten

unsere verehrt . Abonnenten ,
bei auswärtigem Aufenthalt
in Hotels , Gasthöfen , Restau¬
rants u. s . w . immer die
,Bad . Presse * verlangen
zu wollen ■

Vertag der „Bad . Presse

Apotheker Tutewohls

Ml» - kl«

300 Mk. monatlich
und mehr verdient jeder, der unsereArtikel übernimmt , für Alleinbezirk,garant . die Stunde2 Jt . JederistKäufer .Ausk. umsonst F. W. Trappe , Böhlitz-
Ehrenbern bei Leipzig I. 1104a,12 .9

Holier Verdienst ,
Durch Uebernahme ein. Ber -

sandstelle, auch i . Nebenberufe ,können Sie viel Geld verdienen,Beruf und Wohnort gleich , kein
Risiko u. kern Kapital erforderl .

Offerten unter K . Z . 8678
befördert die Annoncen- Exped .Rudolf Mofse . Cöl «. 5055a

Für unsere

Lichk-Reklame -
Apparate

<D . R . P .)
suchen wir einen tüchtigen

Vertreter
gegen hohe Provision . Verdienst-
möglichkrit 10—20 000 M . jährliche
Nur wirtlich tüchtige Herren wollen
ich melden und sind Aufgabe von
Referenzen unerläßlich . B25350

Offerten unter K . K . 3795 a.
d . Münchener Annoncen -Bureau

Emil Yeliscli ,
Luchen , Liebberrstratze 19.

Stellung .
Strebs ., jg. Kaufmann findet

angenehme und dauernde Stel¬
lung . Bareinlage ca . 1—2 Mille .
Offert , unt . Nr . B25413 an die
Exped . der „Bad . Presse"

. 2 .1

ChrWaunifchmuckslibrik
sucht fleitz . Vertreter bei floh
Prov . Angebote unter Nr. 5083a
an die Exped. der „ Bad . Presse".

Ein routinierter , gut empfohlener
Reisender

wird von einer südd. gut eingesührt .
Nahrungsmittelfabril zum Besuch
der Stadtkundschast u . Umgebung

gesucht.
Nur revräsentationssähige tüchtige
Verkäufer wollen sich melden unter
Z 573 F » an Rudolf Mosse ,
Stuttgart ._ 4960a .3.3

6I«4tteifenöer u. ßtnbadieret
von Manusaiturwarengeschäft sw
fort gesucht. Offert , u . Nr . B2538L
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .1

Koher Verdienst l
Selbständigkeit ! Kapital , Reisen,Laden re. nicht nötig . Bequem im
Hause, auch als Nebenberuf . "“*«4.1Off, erb. Nürnbergs , Schließfach9 i.

Buchhalterin-
Gesuch !

für leichtere Büro - Arbeiten,
dieselbe muß schon in Ge¬
schäften tätig gewesen u . mit
der einfachen Buchhaltung u.
imRechnendurchaus bewandert
sein. Schöne Handschrift und
gute Zeugnisse Bedingung .Eintritt per 1 . Sept . ds. Js .
Offert , unt Ang. der Gehalts -
Ansprüche , Zeugnisabschriftenund Photogr . unter 11613 an
die Expedit, der „Bad . Presse" .

Frauen
etwas redegewandt, finden bei
leichter Tätigkeit hohen Verdienst.
Auch als Nebenerwerb.

Offerten unter Nr . B25363 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Einige Glaser
werden gesucht . Neubau Bahn¬
steighallen von Monteur Wem .

Baufchloffer
selbständiger, findet dauernde Ve -
schäftigunp. bssenweinstr . 88 .

für die Oststadt und Muhlburg je
1 geeignete Person zum Austragen
von Zeitschriften . Näheres
Eicnlersctae Huch hau «! lg .

Durlach , Jriedrichstr . 11.

Solide , junge Leute als Kranken
Wärter geiuchi . Anfangslohn 600 .4
jährlich, Zulage 'bis 70 Jl jährlich,freie Station u . Wäsche, nach je 1
Jahr 20 Kleidergelb. Bewerb¬
ungen mit Zeugnissen an die

Direktion der 5059a2 .2
Grotzh psychiatr. UniversitiiMlinih

Heidelberg .

Kutscher
gedienter Kavallerist, guter Fahrerund Pferdepfleger mit nur guten
Zeugnissenper wfort gesucht. 11287
Näheres Steinst ». 29 . Kontor. 3 .3

Hausbar,che
solider, tüchtiger Mann , für mein
Kolonialwaren - Engrosgeschäst
gesucht . Zeugnis - Abschriften
erwünscht. 5001a .2.2

Otts Eckermann
Lahr (Baden).

Suche auf 1. od. 15. Sept .
tüchtiges 3325088

u. Servieren durchaus bew.
Jahnstratze 10.

Tüchtig. , achtbares
Fräulein ,

23 I . alt , bis dahiu als Verkäufe
rin tätig , wünscht anderweitiger
Vertrauensp . . bevorzugt wird Korr
ditorei mit Cafe. Zeugn . nebf

hotogr. stehen gerne zu Diensten
>efl. Offerten sende man an Heb

wig Bühler . Hägclberg, Post Ster
nen i. W. B2534?

Fleißiges , anständiges u . sauberes
Mädchen

mit guten Empfehlungen wird aus
1. August zur Hilfe m Küche und
für Hausarbeit gesucht. B25416
Näheres Ettlingerstr . 39,1 , St .

Gesucht
auf 1. Sept . ein selbständiges, nicht
zu junges Mädchen mit guten
Zeugnissen für gute bürgerl . Küche
und etwas Hausarbeit . Zweit¬
mädchen Vorhänden. B25122.2.2

Zu erfragen Wendtftraße 2.
Solides Mädchen

zum baldigen Antritt gesucht , das
bürgerl . Küche versteht und Haus¬
arbeit . Gute Behandlung und Be¬
zahlung . 5092a.8.1Direktor Kaubeck ,

Papierfabrik, Niefern .
Suche auf sofort oder 1 . August

ein tüchtiges, zuverlässiges

Mädchen
das kochen kann und Hausarbeit
übernimmt . Zu erfr . von 4—7 Uhr
11618 Akademiestr . 43 . 2 . St .

Hausmädchen
sofort oder zum 1 . August gesucht.
Frau von Seelhorst , Ettlingen

_ Goethestraße 7. 5091a
Sin anjtünd . sauberes Mädchen

für alle Hausarbeiten per bald nach
auswärts gesucht. Vorzustellen
von 9 Uhr morgens bis 3 Uhr nach¬
mittags . B25391.2.1

Kaiserstraße 165 , 4 . Stock.
Tüchtiges Mädchen für alle

Hausarbeiten sofort gesucht . 2 .1
325399 Kaiserstr . 135 , 2 Treppen .

Suche für sofort oder 1 . August
ein Mädchen für Küche und Haus¬arbeit bei hohem Lobn. B25420

Kroneustraße 44 , parterre.
In eine kleinere Oberamtsstadt

Badens wird per 15. August eine
tüchtige selbständige

Modistin
für Jahresstellung gesucht . Offert ,
unt . Angabe d . Gchaltsanspr . ver¬
mittelt die Expedition der „Bad.
Presse" unter Nr . B25013.

Suche sofort eine 5093a

tüchtige Büglerin
erfahren in der Stärkwäsche.

Fra « Marie Walther ,
Bügelgeschäft, Bad Herrenalb

ncne .
Tüchtiger verheirateter

Kaufmann
mit la. Refer . , kautionsfähig , sucht
sofort Vertrauensstellung oo . ähnl .
Posten auf Büro od . Lager ; würde
sich evtl, auch mit 10—15 Mille an
solidem Geschäft beteiligen . 2 .8

Gefl. Offerten unter Nr . B24925
an die Exped. der „Bad . Presse".

-rum sofortigen Ein -
tritt einen ordentlichen

kräftigen Bursche « zum Abfüllen
u . Flaschenvuken. Näh. B25405.2.1

Hardtstr. 26 , Mühlburg .
Kräftiger Junge.
Schlosser -Handwerk zu erlernen
kann sos. od. spät, eintret . B25157
2 .2 Schlosserei , Scheffelstr. 57,

Aus sofort eine tüchtige, perfekte

Köchin gesucht.
Gefl. Offerten unter Nr . 5099a an
die Exped . der „ Bad. Presse" erb

Herren , welche im Besitze von ca . 1000 Mk . Kapital sind u . eine
Gelegenheit zur Selbständigmachung

suchen, finden durch Uebernahme der

General -Vertretung
für festbegrenzte Bezirke, eines konkurrenzlosen Spczialartikels
(Holzbearoeitungsbranche ) einer erstklassigen Maschinenfabrik

vornehme « nv fichere Existenz .
Angebote mit genauer Darlegung der Verhältnisse unter

K . V. 8720 befördert Rudolf Mosse , Köln. 5090a

Wir suchen für den Bezirk Karlsruhe bis Offenburg einen

tüchtig . Inspektor
bezw. Oberinspektor

für unsere Lebens - und Volksbranche mit gtiten Bezügen sofort zu
engagiere ». Offerten unter Nr. 11041 an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten . 6.4

In MMa Mttauaei
sucht energ ., durchaus branchekun¬
diger. vielseitig , besond. auch im
Wirtsgewerbe erfahrener, verh.

Kaufmann 3 .2
per 1 . 10 . er. oder früher dauernde
Stellung für Büro und Reise ,als Beriandleiter oder als Ver¬
walter . Gefl. Offert, unter B24870
an die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Kaufmann -
20 Jahre alt , vertraut mit allen
Kontorarbeiten , Stenogr . u . Ma -
fchinenschr . , sucht pr . 1 . Okt. Stel¬
lung . Gefl. Offert , unt . Nr . «32539"
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Rrankenpfleger
in allen Fächern ausgebildet , sua>l
Stellung bei einzelnem Herrn od .
Krankenhaus per sos. od . 1 . Aug.
Offerten unter Nr . B24399 an
die Exped . der „Bad Presse" erb.

Kontoristin .
Absolventin der Handelsschule

Merkur , perfekt in Stenographie
u . Maschinenschreiben, 17 I . a .,
Tochter kfur . Beamten , srcht bei
bescheidenen Ansprüchen An¬
fangsstellung . Off . u . Nr . 11494
a . d . Exp . d. „Bad . Presse" erb . 2 .2

üet&äirfMin
in Konditorei od . Metzgerei. Offert
R 100 postlag . Ettenheim , B25426

Junges geb . Fräulein , stattl . groß
Erscheinung sucht Stelle als

Gesellschafterin oder
Reisebegleiterin

eventuell auch zu 1 oder 2 Kindern .Offerten unt . Nr . B25419 an die
Expedition der „Bad . Presse" erb,

Eine perfekte Hotel » unt
Restanrations -Köchin

sucht Stellung . Offerten unte
Nr. B25354 cm die Expedition dei
„ Bad. Preffe " erbeten.

Magazin
zu vermieten , abgeschlossene Hall
zur Lagerung für Waren , Möbel
Automobile re. geeignet. 11258'

B . Odenheitner
Degenfeldstraste 4.

mit Zubehör und Zentral¬
heizung zu vermieten . 11630 " z
Kaiserstr . 8« (Marktplatz)

Zu erfrag , parterre daselbst.

Wohnung zu vermieten
Sophienstratze 87 ist im 4 . Stok

eine Wohnung von 3 Zimmern nn
Zubehör , sofort oder später zu ver
mieten . Näh, im 3 . St . 2325412.2 .:

Eine 3 Zimmerwohnung mi
ubehör, im 4 . Stock , ist ans 1
cktober zu vermieten . Nähere»

B25398 Borkftr . 21, 3. Stock .
Kriegstrahe 140, Part ., Wohnun ,
von 3 Zimmern und Zubehör ar
einzelne Dame od. kinderl. Ehe
paar aus 1 . Oktober zu vermieten
Meldg. z . Einsichtn. Eckladen . Rät ,
Hirschstraße 109 , II . « 24787 .101

Werdervlatz 4 ! ist der 3. Stoc
bestehend aus 4 Zimmern , Küch»
und Zubehör auf 1 . Oktober zr
vermieten . 10977

Näheres im 2 . Stock .
Qirbof Vorüerhs ., Part .

Wohuung vor
2Zimmern u . sreundl . Alkov , nebf
Küche u . Zubehör auf 1 . Okt. z :
zu vermiet . Näh. 2. St . 11628 .3.

'

Zu vermieten
sofort 2 gut möbl. Zimmer ir
ruhiger Lage der Oststadt, ohn
vis-ä-vis , an besseren Herrn ode
Dame . Können auch zusammen all
Wohn- u. Schlafzimmer vermiete ^
werden . Zu erfrag , unt . Nr . 11621
in der Exped. der „Bad. Presse" .

Freundlich möbliertes
besseres Zimmer

sofort zu vermieten . B25369.2.'.
Kaiserstratze 126,,3 . Stock .

Gut möbl. Zimmer mit Schreib
tisch u . guter , kräftiger , ritualci
Pension für 60 M sofort ober 1
August zu vermieten .

Offerten unter Nr . B25262 ar
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Ein oder zwei Zimmer mit sep
Eing . p . sos. z . verm . Näherei

B253W Ludwig-Wilhelmstr . 21III
Adlcrstraße 2a, 1 Tr . h . , rechts
gut möbl. Zimmer sofort ode'
vorübergehend zu verm. B25'35!

Adlerstratze 35 , IV. , ist einfaches
sreundl . möbl. Zimmer an an
ständigen, jungen Mann per sos
zu verm . Zu erfr . 2. St . B2542?

Scheffelstraße 52 , pari., ist eiv
aut möbl., großes Zimmer mik
2 Betten sofort billig zu ver>
mieten . _ « 24856.5.4

Schühenstrahe 57 , II . St . , ist eir
gut und ein einfach möbl. Zinv
mer mit 2 Bett , zu verm. Ä2536 ",

Sofienstratze 41 ist ein neu hergv
richtetcs sein möbl. Zimmer sofi
abzugebcn m. od. ohne Pension
auch vorübergehend. B2536«

NHIandstr . 35, UI, Iks„ gut möbl
Zimmer mit od. ohne Pension sos,
od. später zu vermieten . B2541k

Winterstr . 42, l ., Hinths . 2 . St .,
scköncs unmöbl. Zimmer zu ver<
mieten . B25367

Laden gesucht,
I passend für Wollwarrnbranche, !
in verkehrsreichem Viertel .
( Nicht Kaiserstraße ).

Gefl. Offerten unt . 8kr. 5094a
an die Exp . der „ Bad . Preffe " . !

Servierfräulein
sucht dauernd möbl. Zimmer .
Off. mit Preisang . unt . Nr . B25389
an die Exped . der „Bad . Presse .

Unmöbl. Zimmer (36—40 qm ),
rnöql . pari ., per 1 . D ! t. SKttte od.
Westen der Stadt gesucht.

Offerten befördert unter B25425
die Expedition der .Bad . Presse" .
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Stärkstes Schwefelbad Europas . 2333-5.4
Grosse Heilerfolge bei Gicht. Rheumatismus und Hautkrankheiten, Metallvergiftungen , Unterleibs¬
erkrankungen, Katarrhen der Atmungsorgane, Nervosität . Prospekte gratis . C . Haldenwang .

mremr tut
Ehevermittlung

streng reell, diskret , auch in den
ersten Kreisen . B25135

Frau M . Kübler ,
Karlsruhe i. B ., Herrenstr. 16. Ul.
flAmAn erk>. Ausn.. mutter !.UdiliCn Pflege , bei deutscher
Hebamme . Diskr . AuSk . B24883

E . Obermaycr , Beauvau 15 ,Sancy , Frankreich. *

Das Gaswerk übernimmt die Lieferung von Koks an hiesigeEinwohner für die Zeit
Vom 1. September 1913 bis 31. August 1914 .

, Bestellscheine sind im Verkaufsbureau Kaiserallee 11 u . Schlacht-bausitratze Nr . 3 erhältlich ; auf Verlangen werden solche auch zu¬gesandt .

Abonnemettlspreife :
Nutzkoks pro Zentner Mk. 1 . 29 ab Gaswerk,
Stückkoks pro Zentner Mk. 1.19 ab Gaswerk.

Auf Wunsch wird der Koks , bei billigster Berechnung der Fuhr «
lohne, zugesuhrt .
* Äußer Abonnement kostet der Zentner 10 Pfg . mehr .

Kleinverkauf zu Tagespreisen
— von einem halben Zentner ab — in beiden Werken :

vormittags von 11 bis 12 Uhr.nachmittags „ i | „4 „ ’ | .,5 „Samstags ^vormittags „
'8 „ 1 „

Stadt . Gaswerk Karlsruhe . 9230 .10.5

SM. Rech!saus!nmst8elie.
(Stadt . Arbeitsamt )

Zähringerstratze 100 , 2. Stock, Zimmer Nr. 7 ,erteilt minderbemittelten Personen unentgeltlichRat «. Auskunft, vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dienstvertrags , der Kranken -, Unfall- und Invaliden -
verficherungsgesetzgebnng, des Mietrechts, in Militär -,Steuer und Staatsangehörigkeitssachen usw.

Kostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen .
Sprechstunden von 8 — 12 Uhr vormittags. 2605 *

M MlchlEltze ie$ M gnmennereütf,
. r _ Abteiluna VI "

9718 .3.2« teinstraße , Telephonruf Rathaus , liefert beste trinkfertigeSänglingsNahrung für jedes Alter, auchpasteurisierte Vollmilch , ins Haus oderaum Abbolen in die Filialen . Ruberes Steiustrnße . Ging . Schwanenstr .

das beste Mittelbei allen Magen-, Darm- u. Stoffwechsel -
Krankheiten , bei Stuhlträgheit und deren Folgen , Leber¬
und Gallen-Leiden , Gicht , Zuckerkrankheit , Korpulenz ,unreiner Haut u. s. w. läßt sich jetzt mit Hülfe der

„ Condensierten Yoghurt - MUch “

eiuiaeli und schnell
in jedem Haushalte herstellen und wird von allen
Personen, die Milch sonst nicht mögen , gern ge¬nommen und gut vertragen . Etwaige gegenteilige
Erfahrungen mit in Milchgeschäften fertig gekauftem
vielfach zu altem und dann allerdings unbekömm¬
lichem Yoghurt , sollten niemanden abhalten , sich
kostenlos über die neuesten Fortschritte auf diesem

Gebiete zu unterrichten . Verlangen Sie daher
Gratisprobe

und belehrende Gratis - Broschüre bei der

Yoghurt- Centrale Br. J . Schaffner & Ca.
Berlin - Grunewald .

Die Condensierte Yoghurt -Milch ist in Karlsruhe
zu haben bei : 4432a

Grossherzogl . Ilofapotheke ,
Dr . A. Krieg , Kaiserstrasse 201 .

Betriebskapital
j -b. Höhe , ohne Unterlag , durch Hergabe guter Akzepte reell u. diskret .KEIM Akzeptaustausch. Offerten mit Rückporto unter N. 2774 bef.Invalidendank . Ann .- Erved . . Köln . 1132a

einrestaurant
altrenommiert, in allererster Geschäftslage Karlsruhes,Eckhaus mit schönen Gesellschaftsräumen zur Ab¬
haltung jed. Art grössererFestlichkeiten , guten Kellern
und großem und kleinem Inventar ist umständehalber
sofort zu sehr günstigen Bedingungen
ZU verkaufen . Das Geschäft hatte in den
letzten Jahren einen Umsatz von M . 100,000.— und
mehr, ist erweiterungsfähig und bietet aussichtsreichen
Verdienst . Gell. Offerten unter Nr. 9568 an die
Expedition der „Badischen Presse “ .

t IfttMVIf . , » <» 1

Geschäft mit Geschäftshaus in erster Lage
eines reiz ., beliebt . Städtch . im Bad . Oberl . wegen Todesfall alsbald
an einen oder zbLi Herren , die ca . 30000 anzahl . können, zu verkaufen
zu einem halbwegs annehmbaren Preis . Entschlossene , zielbewußte .nicht. Geschäftsleute woll . alsb . schristl. od. periönl . Offerte abgeben
bei V. Herrmann , Stuttgart . Rotebüblftrafle 7. 5072a*

Im schönen lieber - so jj,j * im,ner ’
liugren am Bodensee ist oüllU yCUtllHC Il ! iu » Kammern ,
ii Verand . , Küche , Waschküche , trockene Keller ) mit
» roß . Barten , evtl , mit einem sehr gerüiim . Schuppen

INTERNATIONALE
WELTAUSSTELLUNG 1913

379a

Reise -Taschen u. -Koffer
selbstangefertigt , alle Grössen und Ausführungen billigst 10829.4.3

Sattlermstr . Kaiserstr . 168
Grossh . Hoflieferant Telephon 2720 .

Am Dienstag , den 29 Juli 1913 ,
vormittags 19 Uhr, wird in den
Diensträumcn des Unterzeichneten
Notariats das den Metzger Eugen
Wintcrhaldcr Eheleuten gehörende
an der Hauptstraße hier gelegene
Metzgercianwesen im Zwangsver -
steigerungsverfabren öffentlich ver¬
steigert werden.

Grundstück Lgb . -Nr . 442 .
8 ar 59 qm Hofrcite und Haus

garten .
Auf der Hofrcite stehen :
ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Ladeneinbau . Scheuer u . Stall ,ein einstöckiger Ladenanbau
iMctzgcrcij, eine zweistöckige
Wagen- und Holzrcmise.
Schätzung des Grundstücks mit

Zitbehör 44 206 Jl . ohne Zu¬
behör 43 000 JL 4070a

Nähere Auskunft gebührenfrei
beim Notariat .

Neustadt (Schwarzwald ) , den
28 . Mai 1913 .

Großh . Notariat Neustadt.

—- Billige Preise . —
UnübertroffeneLeistung.

26.9 Färberei 3917

Kramer
ehern. Waschanstalt

Kaiserstr . 94. — Telephon 1563 .

Vorzüglichen, naturreinen
Obstwein, 9525349

nur von gutreifem , französ . Obst,hat von 600 Liter an zu 17 Mart
pro 100 Liter ab Keller in Bühl
gegen Kassa abzugeben. Bei größ.
Abnahme v . 5000 Ltr . ab billiger .Bernhard Springmann ,Küsermstr . , Bühl . Baden .

Alle franea
lieben ein rosig. , jugendfrisch. Antlitz,weiße, sammetweiche Haut u . blen¬
dend schönen Teint . Dies erzeugt

Steckenpferd-Lilienmilch - Seife
v. Bergmann & Co>, Radebeul,Preis ä St . 50 Pf . , ferner macht der

5502a Dada -Cream
rote und spröde Haut in einer Nackt
weißu . sammetweich. TubeöOPf .bei :
Earl Roth, Hofdrog Herrenstr . 26,
H . Vieler , Kaiserstr . 223
Otto Fischer , Karlstr . '74 .
Wilh. Baum , Werderstr . 27,
Jul . Dehn Nchf. , Zähringerstr. 55,Emil Dennig , Kaiserstr . 11 ,
SS. Hager , Kaiserstr . 61 ,Otto Mäher , Wilhelmstr. 20.
J .Reichard,Engeldrog .,Werderpl .44,
Fritz Reis , Luisenstr . 68,
W . Tscherning, Amalienstr . 19.
Th. Walz . Kurvenstr . 17.i . d . Internat . Apotheke . Kai serstr .80
sowie in allen anderen Apotheken ,
tn Daxlanden : Albert Bertsch,
inGrunwinkel : Fr . Geiger-Sinner ,in Mühlburg : Strauß - Drogerie,
in Grötzingen : Hans Joseph ,
in Durlach : Aug . Beter.

Verbesserte j dicker HülS -
Drüsen

Tabwtten l Anschwellung
Wirkung erstaunlich, Preis Jl 1 .25.

Apotheker Beck, Rosenfeld .
4202a Württ . Tel . 9 .

Lrsuv Haare
machen 10 Jahre älter . Unsere Erfindung, '
das gesetzt , geschützte Crinln, ist kein
Mittel, das den Besteller enttäuscht ; es
versagt nie. ist durchaus unschädlich u.
gibt dem Kopf - u. Barthaare eine natur¬
getreue - waschechte Farbe . Pr 3 Mrk.
Funke & Co .. Berlin SW. 11 Verkauf 1. d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe I. Bad .

Werkzeugstahl.
80 Kilo Stahl , rund und flach,für Handmen'el . ist zu verkaufe ».

Näheres unter Nr 1825236 an die
Expedition der . Bad . Presse" erb.

Schreibmaschine,gebrauchte aber gut erhaltene , zu
kaufen gesucht. Gefl . Offerten
mir Aniabe des Preises und Sil¬
steins veiördert unter Ar . B25396
die Expedition der »Bad . Presse" .

Botel u . Kurhaus

Eintracht
“ 140 Betten

Engelbcrgertal Sähe Vierwaldstättersee 3488a .4.4bes . von deutschen Familien bevorzugtes Hotel . Grosser , eigener Park undBäder , Sonnenbäder u . . eigenes Schwimmbad. Lawn Tennis. Kinematograjh.Obarrickenbach , HoteS Brisen 950 m ab . m.
und verschönert, Zentralheizung , elektr . Licht. Hochromantisches Alpental ,schöne Fahrstrasse, 1 St. von Wolfenschiessen . Reizende alpine Sommerfrische . — Pensionspreis in beidenHotels Fr. 4.50—5, Hochsaison Fr. 5—6 . Prospekte durch A. Christen -von Matt , Besitzer .

Schweiz
Altbekanntes , komfortables ,Wald (Weiher mit Gondel ).Höhenkurort
Durch Neubau vergrössert

"iTO Herrenall ) Hotel LionTE-D | .
mit Dependance : Garten u . große gedeckte Terrasse. Tel . Nr . 11 . ■*mit Dependance ; Garten u . große gedeckte Terrasse. Tel. Nr. 11 ,Neu renoviert . 34380.2.2

Restaur. u. Aufs . : S . E . Herrn Rabbiner Dr . Schilfer , Karlsruhe .

LuftkurortObertal bel » SW“"-
Sastkofu . Pension mm goldenes Adler
Anerkannt gut bürgerlich . Haus. Prächtige Lage , schönster Hoch¬wald ans Haus anstossend. Durch Neubau erweitert . Schöne ,I luftigeZimmer, elektr . Licht , Bäder . Equipagen , Posthaiterei , Telephon .1Jagd und Forellenfischerei . Vor- und Nachsaison ermässigteI
Preise . Prosp . (3420a6 .5) Bes . : E . Finkbeiner .

Fr . Mesfer . Snhab.
, d üb . Europas Grenz .

I

bek . , früh. Handels'
Akademte.Rattonellst .
Vorbereita . f.!eitende
Stellung . Prosp grat .

Mkück!
Eine herrliche , eüelge-
formte Büste und rosig¬

weiße Haut erhalten Sie durch inein „Tadel -

1472a.22 .17
los ", das Vollkommenste dieser Art . Bildet
keinZettansatz inTaille und Hüften. Aeußerl.
Anwendung . Zahlreiche Anerkennungen.
Garantieschein auf Erfolge und Unschädlich¬
keit. Diskrete Zusendung nur durch

$wtt A. Nebelsiek, Braunschweig
Breitestraße 3l .

erzeugt in kurzer Zeitein .volle u.dralleBuste .
Damen , welche m. and.
Mitteln nicht den ge¬
wünscht. Erfolg erziel -
ten .war .über dieWirk-
ung vonBüsten -Elirir
„Sapodol " verblüfft !

für Unschädlichkeit Garant . Zusend ,
unauffäll . (auch postl.) b . Borernsend .
V. M . 6 .— . Bei Bezug geg . Nach« . 30
Pfa . mehr . Versanddepot d . Firma6 . Froh & Co . , Stuttgart, Römerstr . 66.
Prospekte kostenlos._ 1825328

Verloren
Montag Nachmittag , golden «
Damennhr . gez. E . M „ im Stadt -
garten oder auf dem Wege vom
Stadtgarteneingang der Bahn
entlang nach der Gutschstraße
( Neue Bahiihosftraste ) . 11616

Abzugeb . geg . gute Belohnung
Bötktzstratze 20 , II.

Verloren .
Ein mit Silber u . Gold durch -

wirkter Gürtel mit einem gold.
Schloß, mit Steinen u . Perlen be¬
setzt, wurde Sonntag nachmittag
auf der Kurpromenade Herrenalb
verloren . Gegen gute Belohnung
abzug . Iran Major Koecbly -
Hamening , Edelsheimstr. 1,1 ,Karlsruhe . B25408.3.1

Hoteig . Restaurant !

Dose 3 Mk ., 2 Dosen9 Ulk., zurKur erforderl.
Nachnahme 30 Pfg . mehr . Porto extra.

erhalt, umsonst d. Broschüre: „Die Ursache desStotterns u. Beseitig, ohne Arzt u . ohne Lelirer
I sowie ohne Anstaltsbesuch “

. Früh, war ich selbst
ein sehr stark. Stotterer u . habe mich nach vielen
vergebt Kursen selbst geheilt . Bitte teilen Sie mirIhre Adresse mit . Die Zusend . mein .Büchleins erf.sof . im verschloss . Kuvert ohne Firma voliständ .kosten !. L. Warnecke , Hannover , Friesenstr.'33.

Pickel , Gesichtsröte , übermässige Schweisshildung
beseitigen Sie
rasch mit

"
iwr Rino - Scifc .

Diese ist frei von schädlichen Bestandteilen ,enthält Ingredienzien , welche desinfizierendwirken und bei regelmässigem Gebrauche
die Heilung fördert .

Verhindert Übertragung v. Hautkrankheiten
Preis per Stück 60 Pfennige .

Nur echt mit Firma : Rieh. Schubert & Co„ G.m.b.H. , Weinböhla.
Zu haben in den Apotheken und Drogerien .

HanM mit tFirmabrafTliefert rasch und billigte Druckerei der «B»d.

direkt am Bahnhof
I einer sehrverkehrsr . nrittelbad . !
Stadt , lediglich Alters wegen
zu verkaufen . Bietet sichere
Existenz. Das gute Geschäft ist
ganz hypothekenfrei. Anzahl . !
25000 Jl . Ernste Reflekt. erf). jAusk. d. d . Jmmobil .-Bureau !
Wilh . Wolf , H.-Men

zu verkaufen . Für tüchtigen
Metzger od . Wirt äußerst günstige
Gelegenheit in sehr gutem , aus¬
blühenden Ort Mittelbadens . >

Näheres unt . Nr . B25883 an die
Exped, der „Bad . Presse "

._ 24.

in Pforzheim , sehr gut gebend,
Besitzer sitzt frei , sofort zu verkauf.

Offert , unter Nr . B25362 an die
Expedition der . Bad . Preffe ".

Ein wenig gebrauchterDaillanr -Ba - eyfen
mit Zimmerbeizung nebst Zink¬badewanne , zum 1 . September ver¬
setzungshalber zu verkaufe ». Eben¬
daselbst ein gut erhaltener , weiß
emaillierter 11614W - LZerd
preiswert abzugeben .

Bunsenstraste 20 , 3. St .

Bill, zu verkaufen
ein Schueider -Bügelofen . Driller ,sehr gut erhalten , Holzkohlen -
Bügeleisen für Schn. , 1 Räucher-
Avvarat , 6 Stück Rungelamven .bereits neu . 225385 .2.1Brandstetter . Muggensturm «
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